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Feierliche eröFFnung: BauhoF
Am 9. September wurde beim „Tag der offenen Tür“

der neue Bauhof mit rund 300 BesucherInnen offiziell eröffnet.
Nach dem Bauhof-Flohmarkt wurde der neue Standort in Betrieb genommen.

XX

Alle Infos dazu auf Seite XXIn Schwertberg tut sich wie ge-
wohnt viel. Lesen Sie über die aktu-
ellen Beschlüsse des Gemeinderats 
und erfahren Sie, wo gerade (um-)
gebaut wird.

Alle Infos dazu ab Seite 5 f.

Wichtiges aus dem Gemeinde-
rat und zum Baugeschehen

(c) Mario Schuster

Wichtige Bürgerinfos zu aktuel-
len gesetzlichen Bestimmungen

Details zum neuen Hundehalte-
gesetz oder der Novelle der Frei-
zeitwohnungspauschale sowie den 
Schneeräumpflichten finden Sie

ab Seite 10 f.
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Vorwort des Bürgermeisters

Ich hoffe, dass wir als Gemeinde 
in diesen schwierigen Zeiten die 
richtigen Maßnahmen setzen und 
alle Herausforderungen gut meis-
tern.

Ihr Bürgermeister

Max Oberleitner

Liebe Schwertbergerinnen und Schwertberger

 © Katharina Lacko

Klare Prioritäten setzen

Mehr denn je gilt es daher mit den 
Gemeindegeldern sorgsam und vor 
allem sparsam umzugehen und jene 
Projekte zu priorisieren, die zwin-
gend erforderlich sind oder schon 
viele Jahre vorbereitet wurden. So 
hat 2023 für mich die Umsetzung der 
Hangwasserschutzprojekte „Auf der 
Broat´n“ und die Retentionsmaßnah-
men für das Baulos 3 in Winden bzw. 
für die Ludwig Wahl Straße höchste 
Priorität. 

Vorbereitet wird auch die General-
sanierung des Zeughauses der FF-
Schwertberg und der Mittelschule, 
sowie der Geh- und Radweg Winden, 
der Generationenpark auf der Pfarr-
wiese und die Renaturierung des Po-
neggenbaches.

Schwierige Budgetplanung 

Die Teuerungswelle ist leider mittler-
weile auch in unserer Gemeindestu-
be wie bei jedem Haushalt angekom-
men. Das bedeutet für das Jahr 2023 
große finanzielle Herausforderungen 
und viel Fingerspitzengefühl, wie wir 
unsere Budgetmittel für unsere ge-
planten Vorhaben einteilen. Neben 
steigenden Energiepreisen (Strom, 
Heizung) und Betriebskosten (Fuhr-
park, Streusalz etc.) ist auch ein Ein-
bruch der Wirtschaftskonjunktur in 
manch Branchen zu befürchten.

2023 müssen wir einige hundert 
Tausend Euro Mehraufwand allein 
bei den Energie- und Betriebskos-
ten kompensieren. Die Stromkosten 
werden sich 2023 im Jahresschnitt 
verdoppeln und um 70.000 Euro 
mehr als heuer betragen. Alle Dienst-
leistungen, die extern vergeben sind, 
verteuern sich ebenfalls wie zB. die 
Spezialmäharbeiten, der Winter-
dienst, oder allgemein alle geplanten 
Bauarbeiten samt Materialien etc.

Auch die Heizkosten explodieren in 
unseren öffentlichen Bauten (Ge-
meindeamt, Schule etc.). Besonders 
schlimm ist die Situation im Ge-
meindeamt, das in den nächsten 
Jahren saniert und umgebaut wer-
den muss. Hier zahlt sich eine ther-
mische Sanierung und neue Heizung 
nicht mehr aus. Trotzdem wird um 
rund 7.000 Euro noch ein moderner 
Wärmeregulator angeschafft, der die 
Heizung bei bestimmter Raumtem-
peratur abriegelt. Diese Anschaffung 
hilft Heizkosten zu sparen und kann 
als eigenes Modul selbst bei Anschaf-
fung einer neuen Heizung weiterver-
wendet werden. Den Caritas-Kin-
dergarten, Bauhof und die Turnsäle 
haben wir bereits erneuert und ther-
misch saniert.

Ich habe alle Ausschüsse, die Linz AG 
und Elektro Fleischer angewiesen, in 
ihren Zuständigkeitsbereichen nach 
Einsparpotentialen zu suchen. 232 
Straßenlaternen sind noch alt. Die-
se müssen wir so schnell als möglich 
in LED umrüsten, denn in 10 Jah-
ren können wir laut Berechnungen 
der Linz AG somit bis zu 270.000 
Euro Stromkosten sparen (wenn das 
Preisniveau so hoch wie jetzt bleiben 
würde). Die Reitbergstraße wird in 
der Nacht im Bereich der Kreuzung 
Stelzhammerstraße versuchsweise 
stärker abgedunkelt. Die Grundein-
stellung wird auf 80%, die Lichtstär-
ke ab 20:00 Uhr auf 50% (statt 80%) 
und ab 22:00 Uhr auf 20% (statt 
40%) gedimmt. Ich ersuche die Be-
völkerung um Feedback, ob diese 
Lichtstärke als ausreichend empfun-
den wird. Wenn ja, dann wollen wir 
in allen Siedlungsstraßen das Licht 
in der Nacht stärker abdunkeln.

Die Weihnachtsbeleuchtung wird 
heuer aus Spargründen ebenfalls nur 
rund um bzw. am Marktplatz aufge-
hängt und ab 22.00 Uhr abends ge-
nerell ausgeschaltet. 

Auch die Gemeinde muss spa-
ren!

Was unternehmen wir gegen die 
Teuerung?

Gott sei Dank haben wir in den letz-
ten Jahren auch 760.000 Euro in die 
LED-Umstellung unserer Straßen-
beleuchtung investiert. Rund 700 
alte Lampen wurden im gesamten 
Gemeindegebiet erneuert. Pro LED-
Lampe beträgt die Stromersparnis 
bis zu 80 Prozent. In der Nacht wird 
bei den LED-Leuchten das Licht 
schon seit Jahren auf 40 Prozent 
Leuchtstärke zurückgedimmt.

Ohne finanzielle Unterstützung des 
Bundes und Landes wären diese 
Bauprojekte nicht möglich. Ich bin 
dankbar, dass es am Beispiel von 
Schwertberg gelungen ist, die Hang-
wasserproblematik auf Bundesebene 
zu hieven und Förderungen zu ermög-
lichen. Denn bis vor kurzem mussten 
Gemeinden derartige Schutzmaß-
nahmen finanziell alleine stemmen. 

Für die Projekte Ludwig Wahl Straße 
und „Auf der Broatn“ zapfen wir so-
gar EU-Mittel an und erhalten über 
die AMA aus dem Fonds für ländliche 
Entwicklung bis zu 80 Prozent unse-
rer geplanten Investitionen erstattet 
– bzw. über eine Million Euro für die 
Gemeindekasse. Ähnlich ist es bei der 
Renaturierung des Poneggenbaches.  

LED-Umstellung und PV-Anla-
gen machen sich bezahlt

Förderungen abholen
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Das Gemeindeamt informiert

Schwertberg hat gewählt

 

1,91%

5,92%

17,49%

1,78%

58,61%

7,74%

6,56%

Ergebnis Schwertberg Bundespräsidentenwahl 
2022

Dr. Michael Brunner

Gerald Grosz

Dr. Walter Rosenkranz

Heinrich Staudinger

Dr. Alexander Van der Bellen

Dr. Tassilo Wallentin

Dr. Dominik Wlazny

Quelle zu österreichweiten Zahlen: www.bmi.gv.at/412/Bundespraesidentenwahlen/Bundespraesidentenwahl_2022/start.aspx#ergebnis; Stand: 9. Oktober 2022

In Schwertberg waren am 9. Okto-
ber 3.883 BürgerInnen wahlberech-
tigt. Davon haben 2.242 (57,74%) am 
Wahltag, in einem der ingesesamt 
sieben Wahlsprengeln, ihre Stimme 
abgegeben. Zusätzlich wurden vorab 
633 Wahlkarten von den Mitarbeite-
rinnen des Bürgerservice der Markt-
gemeinde Schwertberg ausgestellt. 
Wurden alle beantragten Wahlkarten 
abgegeben, so lag die Wahlbeteili-
gung in Schwertberg bei 74,04% und 
somit deutlich über dem österreichi-
schen Durchschnitt von 65,2%. Es ist 
schön zu sehen, dass die Wahlbereit-
schaft und das Demokratieverständ-
nis in Schwertberg so hoch ist.

Folgende Wahlanalyse bezieht 
sich auf die Ergebnisse ohne 
Wahlkartenwähler: Hätte nur 
Schwertberg den Bundespräsidenten 
gewählt, wäre das Endergebnis un-
verändert. Dr. Alexander Van der Bel-
len wäre ohne Stichwahl erneut zum 

Bundespräsidenten gewählt worden. 
Auch der Zweitplatzierte Dr. Walter 
Rosenkranz ist in Schwertberg am 
gleichen Platz gelandet. 

Die einzigen Unterschiede in der 
Reihung, im Vergleich zu Gesamtös-
terreich, finden sich bei den Plätzen 
drei und vier. In Schwertberg wäre 
Dr. Tassilo Wallentin auf den dritten 
Platz gekommen und Dr. Dominik 
Wlazny hätte den vierten Platz be-
setzt. Österreichweit gesehen sind 
die Platzierungen drei und vier um-
gekehrt. Die restlichen  Kandidaten 
landen sowohl in Schwertberg als 
auch in Gesamtösterreich auf den 
gleichen Plätzen. 

So hat Schwertberg in absolu-
ten Zahlen, ohne Wahlkarten-
wähler, abgestimmt: 

1. Dr. Alexander Van der Bellen
 1287 Stimmen
2. Dr. Walter Rosenkranz
 384 Stimmen
3. Dr. Tassilo Wallentin
 170 Stimmen
4. Dr. Dominik Wlazny
 144 Stimmen
5. Gerald Grosz
 130 Stimmen
6. Dr. Michael Brunner
 42 Stimmen 
7. Heinrich Staudinger
 39 Stimmen

Wahlergebnis aus Schwertberg zur Bundespräsidentenwahl 2022 in Prozent ohne Wahlkartenwähler. 

Liveübertragungen des Gemeinderats
Das BühnenTechnikTeam (BTT) 
der Aiserbühne überträgt seit der 
Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 
alle Gemeinderatssitzungen live im 
Internet. Darum beneiden uns viele 
BürgerInnen aus anderen Gemein-
den - denn das BTT leistet hervor-
ragende Arbeit. Hoch professionell 
wird dabei mit mehreren Kameras, 
Mikrofonen, Bildschnitten, Einspie-
lungen von Grafiken etc. gearbeitet, 

sodass die Übertragung im Internet 
wirklich eine sehr hohe Qualität hat 
und die Gemeinderatssitzungen für 
unsere BürgerInnen gut nachvoll-
ziehbar werden.

Der Link zur Übertragung der GR-
Sitzungen bleibt stets gleich und 
kann bei jeder Gemeinderatssitzung 
verwendet werden: www.twitch.tv/
marktgemeinde_schwertberg 

Verfolgen auch Sie die kommenden 
Gemeinderatssitzungen live!

Das BTT überträgt für Sie den Gemeinderat live 

Am Sonntag, den 9. November 
2022 hat Österreich erneut den 
Bundespräsidenten gewählt. 
Sechs Kandidaten haben sich in 
der Wahl dem amtierenden Bun-
despräsidenten Dr. Alexander 
Van der Bellen gestellt.  Der Amts-
inhaber wurde jedoch im ersten 
Wahlgang mit absoluter Mehrheit 
wiedergewählt. Erfahren Sie in 
diesem Beitrag, wie die Schwert-
berger Bürgerinnen und Bürger 
am Wahltag abgestimmt haben. 
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Alles rund um den neuen Bauhof

Die Mitarbeiter des Bauhofs sind begeistert von ihrem 
neuen Arbeitsplatz. 

In rund 13 Monaten Bauzeit 
wurde unser neuer Bauhof er-
richtet – das Gebäude besticht 
durch seine ökologische Bau-
weise und Fassade aus Holz. Am 
9. September lud die Gemeinde 
die Bevölkerung zur feierlichen 
Eröffnung samt „Tag der offe-
nen Tür“. Die FF Poneggen sorg-
te dabei für das leibliche Wohl.

Rund 300 BesucherInnen ließen sich 
die Gelegenheit nicht entgehen und 
besichtigten den vom Architekten 
Egger geplanten Bauhof. Als eine der 
ersten Gemeinden hat Schwertberg 
mit diesem Projekt das „Klima aktiv 
Silber Standard“ - Programm ver-
wirklicht und konnte somit höhere 
Förderungen von insgesamt über 1 
Million Euro für eine nachhaltige, 
ökologische Bauweise generieren. 
Dadurch besticht der Zweckbau mit 
seiner Holzfassade, einer großen 
66 KWp PV-Anlage, einem Grün-
dach, einer 16.000 Liter Zisterne für 
Brauchwasser, einem Co² Fühler für 
eine natürliche Garagenbelüftung, ei-
nem ökologischen Ölabscheider und 
vielem mehr. Mit dem benachbarten 
ASZ, welches vor 3 Jahren eröffnet 
wurde, konnten viele Synergien opti-
mal genutzt werden. So werden unter 
anderem die Heizung, die Zufahrts-
wege, überdachte Lagerplätze und 
vieles mehr gemeinsam genutzt, was 
einiges an Kosten einsparen ließ. 

Weiters ist es gelungen, einen Groß-
teil des 2,8 Millionen Euro Investi-
onsvolumens an heimische Betriebe 
zu vergeben und somit die regionale 
Wertschöpfung zu fördern. Insge-
samt wurden 38 Betriebe mit Gewer-
ken beauftragt. Ein Viertel davon 
sind Schwertberger Betriebe, rund 
zwei Drittel der Aufträge erging an 
Betriebe, die im Bezirk angesiedelt 
sind. Die Mitarbeiter des Bauhofes 
wurden von Anbeginn in die Planun-
gen eingebunden und somit wurde 
der Bauhof genau an die Anforde-
rungen der Gemeinde Schwertberg 
abgestimmt. Neu ist auch, dass so-
wohl die Mitarbeiter vom Bauhof, als 
auch vom Wasserbauhof zukünftig 

Ein Vorzeigeprojekt für ökologi-
sche Bauweise

Der neue Bauhof aus der Vogelperspektive in der Nord-Ost-Ansicht. (c) Mario Schuster

Feierliche Eröffnung des neuen Bauhofs

Elektro Fleischer
Installation Medel
Glas Lumetsberger
Elektro Karlinger
Sysco EDV
Seyr Metalltechnik
Tischlerei Brunner
Möbelhandwerk Schinnerl
Sigma Werbetechnik

Bauausführende Firmen aus 
Schwertberg

im neuen Gebäude unter einem Dach 
arbeiten werden. Somit sind insge-
samt 12 Mitarbeiter in Poneggen an-
sässig. Die Räumlichkeiten des alten 
Wasserbauhofs werden weiterhin 
im Besitz der Gemeinde bleiben. Sie 
werden unter anderem als zentraler 
Stützpunkt für Lagerungen wichtiger 
Utensilien für die vielen Veranstal-
tungen, die jährlich in Schwertberg 
stattfinden, genutzt. Über den gan-
zen Sommer wurde der alte Bauhof 
ausgeräumt und übersiedelt.

Was im neuen Bauhof keine Ver-
wendung mehr fand, wurde am 23. 

September bei einem Flohmarkt 
verkauft. Ende September startete 
schließlich der offizielle Betrieb am 
neuen Standort. Im November wird 
das Areal des alten Bauhofs an die 
Neue Heimat übergeben. Gleichzeitig 
wird damit der Startschuss für das 
nächste große Projekt, dem Gesund-
heitszentrum, eingeläutet. 

Die Ehrengäste hatten sichtlich Freude an der Er-
öffnung des neuen Bauhofs.

Bauausführende Firmen aus der 
Region

Hentschläger Bau
Payreder Metallbau
Oppenauer Bauwerk consult
Achleitner Betonschneid.u.Bohrt.
Fliesenverlegung Aistleitner
Froschauer Fenster Türen
Be Systems,Tischlerei Moser
BAL GmbH
Baumann Glas
Elektrotechnik IDEE Hintersteiner  
    KG
Malerei Schaurhofer
Koch Metallbau       

Eckdaten zum Bauhof

• Grundstück: 2.700,00 m²
• Überbaute Fläche: 1.200,00 m2
• Nutzfläche: 900,00 m2
• Beton: 460,0 m3
• Bewehrung: 37,1 Tonnen
• Fertigteilwände: 370,0 m2
• Verleimte Holzwände: 160,0 m2

Der neue Bauhof ist kein Vergleich 
zum alten Gebäude. „Früher konn-
ten wir in der Garage nicht einmal 
ordentlich aus unseren Fahrzeugen 
aussteigen“, so Bauhof-Chef Gott-
fried Leimlehner. 
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Die wichtigsten Beschlüsse aus dem Gemeinderat vom 1. September

Hangwasserschutz Ludwig 
Wahl Straße

Umbau Grafenspital

Die „Soziale Initiative Gemeinnützi-
ge GmbH“ stellte sich am 1. Septem-
ber 2022 den Gemeinderäten vor und 
präsentierte ihre Pläne, das seit Jah-
ren leerstehende Grafenspital sanie-
ren und zu einem Internat für Kinder 
aus schwierigen Familienverhältnis-
sen umbauen zu wollen. 

16 bis 20 Kinder im Pflichtschul-
alter sollen frühestens in 2 Jahren im 
Grafenspital untergebracht und von 
mehreren PädagogInnen an Werkta-
gen rund um die Uhr betreut und in 
Schulen der Region integriert wer-
den. Am Wochenende und in den Fe-
rien müssen die Kids im Alter von 6 
bis 14 Jahren nach Hause fahren. Da 
die Kinder minderjährig sind, dürfen 
sie auch nicht alleine im Ort herum 
strawanzen. Seit Corona sind viele 
Familien mit ihrer Situation überfor-
dert. Oft ist die Schule und mangeln-
de Lernbereitschaft der Auslöser von 
Problemen, manchmal aber auch die 
Gewaltbereitschaft der Eltern. Der-
zeit gibt es mit Bad Goisern nur einen 
Standort, wo Jugendliche betreut 

Die Gemeinde möchte das Zeughaus 
und die benachbarte, alte Dienststel-
le des Roten Kreuzes im Herbst 2023 
mit einem Generalübernehmer sa-
nieren. Bei der Ausschreibung setzte 
sich die Neue Heimat mit den besten 
Konditionen durch und erhielt daher 
den Zuschlag durch den Gemeinde-
rat. 

Derzeit werden von Architekt Stei-
ner die Umbaupläne ausgearbeitet. 
In den nächsten Monaten wird das 
Bauvorhaben mit dem Land Oberös-
terreich abgestimmt und nach dem 
Kostendämpfungsverfahren aus-
geschrieben. Das Zeughaus wurde 
einst leider nicht so erbaut, wie ein-
gereicht.

So musste erst kürzlich der baurecht-
liche Konsens hergestellt und das be-
stehende Bauwerk neu vermessen 
und mit den richtigen Ausmaßen 
und Abständen bauverhandelt und 
behördlich genehmigt werden.

Generalsanierung  Zeug-
haus FF Schwertberg

werden. Mit Schwertberg kommt 
künftig ein weiterer Hilfsanker für 
Familien hinzu. Wir haben uns in Bad 
Goisern erkundigt, wie es der Ge-
meinde und der Schule mit dem In-
ternat ergeht. Die Rückmeldung war 
durchwegs positiv. Die Kinder gelten 
dort als sehr arm und teils verstört. 

Der Gemeinderat hat sich daher ein-
stimmig dafür ausgesprochen, der 
Soziale Initiative die Chance für die-
ses Projekt zu ermöglichen. Bis Mitte 
November legt die Soziale Initiative 
dem Gemeinderat die Option für ei-
nen Baurechtsvertrag oder langjähri-
gen Mietvertrag vor. Weiters hat die 
Gemeinde bereits die Schulbehörde 
auf Orts- und Landesebene zu einem 
„runden Tisch“ geladen, um auch die 
Anliegen der Schule in diesem Zu-
sammenhang zu lösen.

Die Soziale Initiative gemeinnützige 
GmbH wurde 1995 gegründet und 
beschäftigt mittlerweile rund 500 
Personen. Das Unternehmen ist in 
allen Bezirken Oberösterreichs und 

Die ersten Umbaupläne für das Grafenspital liegen 
bereits vor. Die Erweiterung durch einen Zubau mit 
integriertem Eingangsbereich wird angedacht. Im 
Altbestand werden 12 von den geplanten 20 Zim-
mern untergebracht, wobei sich immer zwei Zimmer 
eine Sanitäreinheit teilen. Im Erdgeschoss wurden 
auch Personalräume eingeplant. Ein Speisesaal mit 
angrenzender Küche wird für den Neubau vorgese-
hen. 

(c) Archionic ZT GmbH

Die Gemeinde beauftragte die Firma 
Machowetz & Partner mit der Pla-
nung und örtlichen Bauaufsicht für 
die Errichtung des Rückhaltebecken 
Ludwig Wahl Straße samt den da-
zugehörigen Ausleitungsbauwerken, 
inklusive Sanierung Schulkanal. Die 
ses Projekt soll 2023 umgesetzt wer-
den. Von der Linz AG wurde bereits 
die Vorstudie des Projektes erstellt 
und die fördertechnische Einrei-
chung eingeleitet. Ziel ist, mit dieser 
Maßnahme den gesamten Siedlungs-
bereich von der Ludwig Wahl Straße 
bis zur Aisttalstraße vor Hangwäs-
sern zu schützen. Insgesamt sind 
mindestens 500.000 Euro dafür ver-
anschlagt.

Der Hangwasserschutz wird nächs-
tes Jahr außerdem in Winden/Wind-
egg und Auf der Broat´n mit eigenen 
Projekten vorangetrieben.

Schutzweg Marktplatz 
Zwischen Marktbrunnen und dem 
Gastgarten der Pizzeria Venezia wird 
ein Schutzweg errichtet. Für die er-
forderliche Schutzwegbeleuchtung 
werden die Kosten von voraussicht-
lich € 6.926,54 zu je 50 % zwischen 
dem Land Oö. und der Marktgemein-
de Schwertberg geteilt. 

Gehsteig  Kalvarienbergstr.
Im Zuge der Bauarbeiten eines Ein-
familienhauses wurden von den 
Eigentümern zweieinhalb Meter 
Grundstreifen zur Errichtung eines 
Gehsteiges ans öffentliche Gut ab-
getreten. In Zukunft soll der Gehsteig 
entlang der Kalvarienbergstraße 
Richtung Zentrum verlängert wer-
den.

im Burgenland in drei Geschäftsfel-
der im Sozialbereich vertreten, der 
beruflichen Integration, mobilen und 
stationären Betreuung von Jugend-
lichen.

Der Start des Gehsteigs von der Kalvarienbergstraße 
Richtung Zentrum. 



Seite 6 | Ausgabe 5

Aus dem Gemeinderat

Großes Interesse beim Infoabend am 
13. September im Volksheim zum 
Thema „Schwertberg gründet eine 
Energiegemeinschaft“. Über 250 
BesucherInnen folgten der Einla-
dung des Umweltausschusses, sich 
über dieses Thema zu informieren. 
Wer bei der Schwertberger Energie-
gemeinschaft mitmachen möch-
te, konnte sich bis Ende Septem-
ber unter https://www.LinzAG.at/
eeg-erhebung registrieren.  Derzeit 
ist die Voraussetzung, sich an der 

Energiegemeinschaft zu beteiligen, 
dass man sich im Netz der „Linz AG“/
Linz Strom befindet. Die Gemeinde 
Schwertberg ist allerdings bemüht, 
auch für die KundInnen des „E-Werk-
Perg“ (das betrifft hauptsächlich Be-
wohnerInnen von Schwertberg Süd) 
eine Lösung zu finden.

Deshalb bitten wir auch auch die 
KundInnen des „E-Werk-Perg“ ggf. 
ihr Interesse der Marktgemeinde 
Schwertberg mitzuteilen.

Großes Interesse beim Infoabend zur Gründung der EEG Schwertberg. Die Linz  AG wertet aktuell alle ein-
gelangten Interessensbekundungen aus. Nach Vorliegen der Ergebnisse werden alle Interessierten über die 

weiteren Schritte informiert.   

Erneuerbare Energiegemeinschaften - Infoabend  im 
VolksheimSchwertberg wird Tou-

rismusgemeinde

Der Gemeinderat beschloss ein-
stimmig, dass Schwertberg ab 1. 
Jänner 2023 zur Tourismusge-
meinde der Kategorie C aufge-
stuft und ordentliches Mitglied 
des Tourismusverbandes Donau 
Oberösterreich wird.

Im Sommer wurden alle 197 be-
troffenen Betriebe von diesem 
Vorhaben informiert und ange-
schrieben. Bis auf zwei kritische 
Rückmeldungen wird die Touris-
mus-Initiative von der überwie-
genden Mehrheit der Schwertber-
ger Betriebe mitgetragen. 

Warum haben wir uns zu diesem 
Schritt entschlossen? Schwert-
berg hat durch unsere Beherber-
gungsbetriebe bis zu 10.000 Näch-
tigungen im Jahr. Die Ortstaxe von 
€ 2,20 pro Person/Nacht ist ans 
Land OÖ abzuführen. Als Touris-
musgemeinde erhalten wir jedoch 
40 Prozent dieser Taxe und aller 
Betriebsabgaben (die Höhe ist 
nach Branchen gestaffelt) wieder 
retour. Außerdem spart sich die 
Gemeinde künftig die jährliche 
Werbeabgabe an den TV Donau 
OÖ in Höhe von 4.000 Euro.

Viele Vorhaben, wie der Ausbau 
von Rad- und Wandernetzen, oder 
die Bewerbung von großen Events, 
ist in einem Tourismusverband 
gemeindeübergreifend leichter 
möglich. Bis Jahresende wird ein 
Tourismusverein gegründet. Inte-
ressierte mögen sich bei der Ge-
meinde zur Mitarbeit melden.

Vereinssubventionen

Die WIG Schwertberg erhält von der 
Gemeinde EUR 3.667,- Subvention 
und somit ein Drittel der nachge-
wiesenen Aufwendungen des Jah-
res 2022 und die Aiserbühne EUR 
4.400,- als Beitrag zum laufenden 
Aufwand und zur kulturellen Arbeit 
2022.

Richtlinie für Stützmauern

Da bislang viele Häuslbauer ihre 
Grundstücke aufschütten und mit 
hohen Stützmauern umfrieden wol-
len (Stichwort: von der Terasse zum 
Pool und ebenerdig in den Garten), 
wurde das Ortsplaner-Büro TOPOS 
III mit der Ausarbeitung einer Richt-
linie zu Geländeveränderungen und 
Errichtung von Stützmauern beauf-
tragt.

Bei der Gestaltungsleitlinie handelt 
es sich um eine Maßnahme, die vor 
allem zu einem gefälligen Ortsbild 
und auch zum Schutz der jeweiligen 
Unterlieger als betroffene Anrainer 
beitragen soll. 

Der Gemeinderat folgte mehrheitlich 
den einstimmigen Empfehlungen  
des Bauausschusses und beschloss 
folgende Eckpunkte der Gestaltungs-
leitlinie:

1. Für Stützmauern entlang der Stra-
ßenfluchtlinie, die höher als 0,6 m 
bezogen auf das Straßenniveau sind, 
ist ein Mindestabstand von 1,00 m 
zum öffentlichen Gut notwendig.

2. Stützmauern einschl. undurch-
sichtiger Absturzsicherung, dürfen 
1,50 m Höhe über dem natürlichen 
Gelände nicht überschreiten … 

3. … sonst ist die Abfolge mehrerer 
Stützmauern mit einem Mindestab-
stand von 3,00 m zwischen den Mau-
ern einzuhalten.

In begründeten Fällen kann von 
den festgelegten Leitlinien abge-
gangen werden, wenn keine ne-
gative Auswirkung auf das Orts-
bild zu erwarten ist. Die Leitlinie 
bezieht sich nicht auf bereits be-
stehende Stützmauern. 
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Vorschau für 2023
Sedimentfänger Josefstal

Das Projekt wurde im September 
2022 wasserrechtlich bewilligt und 
vom Hochwasserschutzverband 
und Gewässerbezirk Linz im Herbst 
2022 beim zuständigen Ministe-
rium zur Prüfung des Förderanspru-
ches eingereicht. Im Frühjahr 2023 
ist die Umsetzung geplant. 

Der nördliche Teil des Parkplatzes 
Freizeitwiese wird bis zum Ufer der 
Aist als Auffangbecken abgesenkt 
und in eine Art „Lagune“ umgewan-
delt. Dort sollen sich dann künftig 
die Sedimente (vorwiegend Sande) 
ablagern. 

Ausbaggerungen Aist 

Wenn das Projekt Sedimentfänger 
Aist abgeschlossen ist, wird auch 
die Aist vom Steg bis zur Hödlmayr 
Wehr (ehem. Hausmühle) ausgebag-
gert und der Schlamm beseitigt. Da-
für sind hydraulische Berechnungen 
notwendig, die vom Planungsbüro 
Thürriedl & Mayr durchgeführt wer-
den. Auf diese Art und Weise kann 
die Gemeinde Schwertberg die Kos-
ten dritteln und zwischen den Ge-
wässerbezirk Linz, dem Bund und 
der Gemeinde aufteilen. Durch das 
Ausbaggern wird die Freizeitwiese 
auch wieder als Badestelle attrakti-
ver werden.

Mit dem Ausbaggern der Aist wird auch das Baden  
im Bereich der Freizeitwiese wieder attraktiver. 

Seit Sommer wird in unserer Ge-
meinde wieder fleißig am Ausbau 
des Breitbandinternet gearbeitet. 
Einerseits gräbt die Firma Riepert die 
Glasfaserleitung vom Zentrum über 
die Schulgasse bis nach Doppl 19 und 
zur Imkerei Kaufmann, andererseits 
erschließt die Firma Linz Net aus 
Ried/Riedmark und Hartl kommend 
den Nordwesten vom Ortsteil Doppl. 
Somit werden in Schwertberg nach 
Lina, Winden und Windegg auch 
noch in Doppl die entlegendsten 
Haushalte an das Breitbandinternet 
angeschlossen. Für 2023 ist noch die 
Anbindung von Loitzenberg an das 
Glasfasernetz der Linz NET geplant.

Auch unsere Schulen wurden an das Breitbandinter-
net angeschlossen. 

Die Firma Riepert hat gemeinsam mit der Firma Wahl den Ausbau des Glasfasernetzes in der Gemeinde 
massiv vorangetrieben, ohne das Gemeindebudget zu belasten.  

Breitbandausbau in Doppl  und im Zentrum von Schwertberg

Die Grabungsarbeiten der Firma Rie-
pert sind ebenfalls seit Monaten im 
Zentrum unübersehbar. Das Baulos 
führt von der Hauptstraße über die 
Aistbrücke, entlang der Aisttalstraße 
und Schulgasse bis zur Mittelschule, 
welche dadurch ebenfalls einen leis-
tungsstarken Glasfaseranschluss er-
hält. Weiter geht es von dort über die 
Hochreithstraße, inklusive Lücken-
schluss zur Dr. Hojos-Straße, die ja 
bereits vor einigen Jahren mit Glas-
faser-Leerrohren ausgestattet wurde 
bis nach Doppl, wo weitere 21 Häuser 

schon dringend auf einen Anschluss 
warten. Interessierte Haushalte ent-
lang der Trasse bekommen so die 
Möglichkeit zu einem Breitband-An-
schluss.

Die Arbeiten werden zum Großteil 
bis Ende des Jahres abgeschlossen 
sein.

Weitere Infos gibt es unter 
www.glasfaseranschluss.at 
bzw. Tel. 050/590 100
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Geh- und Radweg Winden

Die Abt. Straßenbau des Landes OÖ 
führt im Oktober eine Verkehrszäh-
lung an der Landesstraße L1416 nach 
Winden auf Höhe des Edtbauernber-
ges durch, um das öffentliche Inte-
resse am Geh- und Radweg Winden 
bekunden zu können.  Das Ergebnis 
ist entscheidend, wie, ob und wann 
das Projekt umgesetzt wird.

L 1416 Landesstraße

Die Sanierung der Straße ist kompli-
zierter als angenommen, da es noch 
immer zu Setzungen kommt (bedingt 
durch den einstigen Bergbau der Ka-
mig und durch Staunässe). Das Areal 
wurde von Geologen genauestens 
analysiert. Dennoch ist geplant, die 
Straße provisorisch für eine Fahr-
spur in der Breite von 4 Metern zu 
asphaltieren und im Winter wieder 
einseitig mit Wartepflicht für Gegen-
verkehr befahrbar zu machen. Zu-

mindest PKW´s und der Linienbusse 
soll dann wieder fahren können. Für 
den Schwerverkehr bleibt noch län-
gere Zeit die Umleitung über das Jo-
sefstal bestehen.

2. Dünndeckschichte 
In manchen Bereichen der L1416 er-
gaben Messungen der Straßenmeis-
terei, dass die Fahrbahn durch Abrieb 
der Reifen mit der Zeit zu rutschig 
wurde. Daher wurde eine zB. am Edt-
bauernberg eine Dünndeckschichte 
aufgetragen. 

Reitbergstraße dunkler 
beleuchtet

Die Reitbergstraße wird im Kreu-
zungsbereich der Stelzhamer-
straße und Zufahrt Oberreitberg 
in der Nacht versuchsweise stär-
ker abgedunkelt. Die Grundein-
stellung der Straßenbeleuchtung 
wird generell auf 80 Prozent und 
ab 20:00 Uhr auf 50 Prozent (statt 
bisher 80%) und ab 22:00 Uhr auf 
20 statt 40 Prozent Leuchtstärke 
gedimmt. Wir ersuchen um Rück-
meldung der Bevölkerung. Wenn 
unsere BürgerInnen die stärkere 
Dimmung als ausreichend empfin-
den, dann werden wir einen Groß-
teil unserer Straßenbeleuchtung 
umstellen und somit einen Beitrag 
zur Energieeinsparung leisten.

Geh- u. Radweg Aisting

In der Aisttalstraße wird an einem 
neuen Geh- und Radweg zwischen 
der Eisenbahnkreuzung und den Zu-
fahrten Sportplatz bzw. ASZ Rad-
weg gearbeitet. Leider kamen bei den 
Grabungsarbeiten alte gusseiserne 
Wasserleitungen zum Vorschein, die 
wir außerplanmäßig samt den erfor-
derlichen Hausanschlüssen erneuern 
mussten.

Hier entsteht der neue Geh- und Radweg in der 
Aisttalstraße.

Die Sanierung der Bachstraße konnte zur Freude der Bewohner final abgeschlossen werden. 

Am 7. September wurde das dritte 
und somit letzte Baulos der Bach-
straße fertiggestellt. Nach 16 Mo-
naten Bauzeit war es endlich so 
weit. Insgesamt wurden fast eine 
Million Euro investiert, um die Stra-
ße mit Gehsteig völlig neu zu gestal-
ten und Engstellen zu beseitigen. 
Es wurde alles auf einmal gemacht 
und neben der Sanierung der Stra-
ße auch die Hangwaserproblematik 
zu lösen versucht. Die Straße ist im 
Vergleich zu früher nicht mehr wie-
der zu erkennen. So münden in den 
neuen 700m langen Regenwasser-
kanal dutzende Einlaufschächte. 
Ein Rückstaukanal und ein Retenti-
onsbecken drosseln bei Starkregen 
die Einleitung des Regenwassers in 
den Poneggenbach. Die Anrainer 
erhielten auch eine neue LED-Be-
leuchtung und Breitbandinternet. 
Auch wenn die lange Bauzeit die 
Nerven der BewohnerInnen or-
dentlich strapaziert hat, sind nun 
alle mit dem Ergebnis zufrieden. Ei-

Bachstraße fertiggestellt

nige Anrainer der Bachstraße haben 
sich nach den starken Regenfällen 
im September beim Bürgermeister 
persönlich bedankt, weil sie nun 
keine Angst mehr vor Überschwem-
mungen haben und das Regenwas-
ser auf der neuen Straße so gut ab-
läuft. Nächstes Jahr soll die Straße 
bei einem Siedlungsfest eingeweiht 
werden. Im Oktober wurden noch 
die Schächte des Schmutzwasser-
kanals saniert und Risse verdichtet.

Engstellen in der Bachstraße wurden verbreitert.

1. Sperre Schedlberg  
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Zwischen der Zufahrt der LAWOG-
Wohnbauten und der Hofzufahrt 
von Sport Mayr wird ebenfalls ein 
Geh- und Radweg errichtet. Die 
Parkplätze im Kurvenbereich wer-
den aufgelassen und die Asphalt-
flächen dort für eine Grünzone mit 
Bäumen, Sträuchern, Sitzgelegen-
heiten und Radabstellplätzen rück-
gebaut.

Nach Fertigstellung der Bachstraße 
wurde nahtlos mit der Sanierung der 
Friedhofstraße begonnen. Zwischen 
dem Friedhof und der Kreuzung 
Maria Langthaler Straße wird ein 
ein 40m langer Regenwasserkanal 
errichtet und die Wasserleitung auf 
180m Länge erneuert. Ähnlich wie in 
der Bachstraße gab es auch dort bis-
lang keine Einlaufschächte. Weiters 

wird auch in diesem Bereich ein Geh-
steig errichtet und die Straßenbe-
leuchtung erneuert. Das Baulos soll 
noch heuer abgeschlossen werden.

Achtung: Die Friedhofstraße ist da-
her in diesem Bereich gesperrt. Von 
der Kirche oder der Kreuzung Heim-
stätteweg ist die Zufahrt bis zum 
Friedhof möglich.

Aufgrund einer Sanierung ist die Friedhofstraße von der Kreuzung Maria Langthaler Straße
bis zum Friedhof gesperrt. 

Sanierung Friedhofstraße

Geh- u. Radweg bei Sport Mayr

Für die Gemeindebauten Schacher-
bergstraße 16, 18 und 20 wurde eine 
Mülleinhausung angeschafft. Sie 
bringt mehr Ordnung und soll für die 
Anrainer die bisherigen Geruchspro-
bleme lösen. Denn bislang standen 
im Sommer die Mülltonnen in der 
prallen Sonne.

Neue Mülleinhausung

Die neue überdachte Müllsammelstelle für die Ge-
meindebauten der Schacherbergstaße. 

Der neue Geh- und Radweg bei der Firma Sport Mayr soll den Verkehr an dieser Stelle sicherer machen. 

Der neue Hochbehälter in Lina wird im Frühjahr 2023 
in Betrieb genommen.

730 Meter Straße asphaltiert
In Winden wurde ein 730 Meter lan-
ger Straßenabschnitt fertig asphal-
tiert. Insgesamt wurden EUR 100.000 
investiert. Davon stammen 50% vom 

Ein 730 Meter langer Straßenabschnitt wurde in 
Lina neu asphaltiert. 

Güterweg Lina

Hochbehälter in Lina

Mitte Oktober wurde mit dem Ein-
bau der beiden 150m³ großen Niro-
Wassertanks begonnen. Die Stahltei-
le werden Stück für Stück angeliefert 
und vor Ort verschweißt. Im Jänner 

2023 soll die Betriebselektrik instal-
liert und im März 2023 der Behälter 
in Betrieb genommen werden.

Wegeerhaltungsverband, 10% vom 
Land OÖ und 40% von der Gemeinde 
selbst. Neben der Asphaltierung wur-
den auch die Bankette neu befestigt 
und zur geordneten Ableitung der 
Oberflächenwässer Einlaufschächte 
und Begleitmulden errichtet.
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Achtung: Neue Regelungen 
für HundehalterInnen

Jede ordentliche Hundehaltung be-
ginnt bei der Hundehalterin oder 
beim Hundehalter. Schon bisher 
musste jeder mehr als 12 Wochen 
alte Hund bei der Hauptwohnsitz-
gemeinde binnen drei Tagen schrift-
lich angemeldet werden. Dabei muss 
auch der erforderliche Sachkunde-
nachweis, eine Registrierungsbestä-
tigung aus der Heimtierdatenbank 
sowie ein Nachweis, dass für den 
Hund eine Haftpflichtversicherung 
mit einer Mindestdeckungssumme 
von 725.000 Euro besteht, vorgelegt 
werden. 

Für HundehalterInnen neu ist, dass 
ab 1. September 2022 auch Ände-
rungen oder ein Wechsel bei der 
Hundehaftpflichtversicherung an 
die Gemeinde bekannt geben werden 
müssen. Gemeinden haben auch die 
Möglichkeit, von sich aus aktiv das 
Vorhandensein einer ausreichenden 
Hundehaftpflichtversicherung zu 
prüfen. Diese Überprüfung können 
die Gemeinden wahlweise bei den 
HundehalterInnen oder direkt beim 
Versicherungsunternehmen vorneh-
men. 

Diese Gesetzesanpassung verbes-
sert den Opferschutz. Es soll damit 
sichergestellt werden, dass keine 
Versicherungslücken entstehen und 
jeder gemeldete Hund in Oberöster-
reich im Schadensfall ausreichend 
hoch versichert ist.

Freizeit-
wohnungs-
pauschale
Der VfGH bestätigt die Rechtmä-
ßigkeit des Oö. Tourismusgesetzes 
2018 und sieht keinen Anlass für 
eine Aufhebung der gesetzlichen 
Bestimmungen. Somit wird die 
Freizeitwohnungspauschale 
weiterhin eingehoben. Die Voll-
zugspraxis wurde jedoch bei Sa-
nierung oder Unbewohnbarkeit 
von Objekten gelockert.

Die wichtigsten Infos zusam-
mengefasst:

- KEINE Freizeitwohnung: Keine 
Umstände ersichtlich, die eine Frei-
zeitwohnsitznutzung indizieren, 
Beweispflicht des Eigentümers!

- Die grundsätzliche Möglichkeit 
bzw. nicht nachweisbare Absicht 
einer Nichtnutzung als Freizeit-
wohnsitz unterliegt der Abgaben-
pflicht.

- Fälligkeit mit 1. Dezember: Erfolgt 
keine Überweisung, kann sie durch 
die Abgabenbehörde mittels Be-
scheides vorgeschrieben werden. 
Eine nicht vorliegende Freizeit-
wohnsitznutzung ist vom Eigen-
tümer nachzuweisen. Amtswegige 
Prüfung nicht erforderlich.

- Für die Rückerstattung bereits 
überwiesener Freizeitwohnungs-
pauschale ist innerhalb eines Jahres 
ab Bekanntgabe des selbstberech-
neten Betrages ein Festsetzungs-
antrag zu stellen. Korrektur der Ab-
gabe mittels Bescheides.

- Festsetzung der Abgabe zuvor be-
reits mittels Abgabenbescheides

– KEIN Festsetzungsantrag und 
auch KEINE Rückerstattung mög-
lich.

Geben wir aufeinander Acht!
Vermehrt wird am Gemeindeamt 
gemeldet, dass Straßen trotz Durch-
fahrtsverbot-Beschilderungen wie 
z.B. auf kleineren Nebenstraßen wie 
der A. Stifter Straße, dem „Schuss“ 
oder der Friedegg Straße  befahren 
werden.

Wir appellieren: Bitte halten Sie 
sich an Fahrverbote! Kontrollen 
durch die Polizei wurden angefordert.

An dieser Stelle möchten wir auch 
die Gelegenheit nutzen, um erneut 
auf das Parkverbot an/auf Gehstei-
gen zu verweisen. Vor allem bei den 
Schulen und Kindergärten ist das lei-
der vermehrt ein Problem. Durch die 
dadurch eingeschränkte Sicht wer-
den nicht nur andere Kinder, sondern 
auch Ihre eigenen gefährdet. Nutzen 
Sie die dafür vorgesehenen Eltern-
Parkplätze beim Billa. 

Bitte halten Sie sich an die Fahrverbote, wie etwa in 
der A. Stifter- und in der Friedeggstraße.  

Gesetzesanpassung sorgt für besseren Operschutz. 

Mit 1. September 2022 tritt in Oberösterreich ein neues Hundehalte-
gesetz in Kraft. Zur Verbesserung des Opferschutzes müssen Hunde-
halterInnen etwaige Änderungen oder den Wechsel ihrer Hundehaft-
pflichtversicherung an die Wohnsitz-Gemeinde melden.

Ein Beispiel zur Freizeitwoh-
nungspauschale finden Sie 
unter: www.schwertberg.at/
Freizeitwohnungspauschale_
weiter_gueltig
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Schneeräumpflicht
Sicher durch den Winter

Alle Jahre wieder...
Informieren wir Sie über die gesetz-
lichen Bestimmungen bezüglich der 
Schneeräumpflicht, so auch heuer!

Gemäß § 93 Abs. 1 StVO sind die Ei-
gentümer von Liegenschaften ver-
pflichtet, die entlang ihres Grund-
stückes bzw. ihrer Grundstücke 
führenden öffentlichen Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der in 
ihrem Zuge befindlichen Stiegenan-
lagen in der Zeit von 06:00 bis 22:00 
Uhr von Schnee und Verunreini-
gungen zu säubern und zu bestreu-
en. Ist kein Gehweg vorhanden, so 
ist der Straßenrand in der Breite 
von 1 m zu räumen. Die gleiche Ver-
pflichtung trifft die Eigentümer von 
Verkaufshütten. Bitte beachten Sie, 
dass bei der Schneeräumung der 
Abfluss des Wassers von der Straße 
nicht behindert wird.

Die Mitarbeiter des Bauhofes und 
die mit der Schneeräumung beauf-
tragten Personen werden ihr Mög-
lichstes tun, um den bevorstehen-
den Winterdienst zufriedenstellend 
zu bewältigen.

Diese Unterstützung entbindet 
die Liegenschaftseigentümer aber 
nicht von ihrer Streu- und Räum-
pflicht. Um die Schneeräumung so 
einfach wie möglich zu gestalten, 
bitten wir Sie, unerlaubtes Parken 
auf öffentlichen Straßen zu vermei-
den und Schnee von Ihrem Grund-
stück nicht auf öffentlichem Gut 
abzulagern.

Schneestangen

Wir weisen auch darauf hin, dass 
die bereits aufgestellten Schnee-
stangen im Gemeindegebiet eine 
sehr wichtige Einrichtung für den 
Winterdienst sind. Wer eine der-
artige Straßeneinrichtung beschä-
digt und dies nicht meldet, macht 
sich strafbar! Umgefallene Stan-
gen, wenn möglich, bitte selbst 
richten, oder gegebenenfalls der 
Marktgemeinde Schwertberg mel-
den.

Parken entlang von Straßen

Unsere Mitarbeiter ersuchen alle 
SchwertbergerInnen, dass bei 
Schneefall nicht entlang der Stra-
ßen geparkt wird. Diese Teilberei-
che können dann nicht geräumt 
werden. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis! Kommen Sie gut und un-
fallfrei durch den Winter!

In unserem Gemeindegebiet wird 
die Schneeräumung nach folgen-
den Prioritäten abgearbeitet:

1. Gehsteige vor öffentlichen Ge-
bäuden

2. Kindergärten und Schulen vor 
06:00 Uhr

3. Bahnhof/Haltestellen öffentli-
cher Verkehrsmittel

4. Steigungsstrecken vor Flach-
land

5. Durchzugsstraßen vor Sied-
lungsstraßen

Tag und Nacht sind die Mitarbeiter des Bauhofs für Ihre Sicherheit im Winter im Einsatz.

Keine Umstel-
lung der Bio-
tonnen!
Richtigstellung der aktuellen 
FPÖ-Zeitung!

Da die FPÖ in ihrer aktuellen Par-
teizeitung behauptet, die Gemeinde 
schafft künftig die großen Biotonnen 
ab, ist die Gemeinde aufgrund be-
sorgter Bürgeranfragen gezwungen, 
diese Falschmeldung entschieden 
zurückzuweisen. Auch in Zukunft 
gibt es kleine und große Biotonnen. 
Die BürgerInnen entscheiden selbst, 
ob und wie der Biomüll entsorgt wer-
den soll. Grün- und Strauchschnitt 
dürfen auch weiterhin kostenlos zur 
Kompostieranlage Eigner gebracht 
werden (pro Haushalt bis max. 10m³ 
im Jahr) - dieses großzügige Angebot 
für Schwertberger BürgerInnen ist 
einzigartig im Vergleich zu anderen 
Gemeinden. Die Ausschüsse des Ge-
meinderates haben aufgrund der ak-
tuellen Teuerung in den letzten Mo-
naten nach Einsparpotentialen für 
die Gemeinde gesucht. Dabei wurde 
auch die Müllentsorgung besprochen 
und verschiedene Ideen geprüft. Die 
Recherchen ergaben, dass sich die 
Gemeinde bei einer Umstellung der 
Biotonnen keine Kosten spart und 
daher wurde dieser Vorschlag nach 
Vorliegen der Ergebnisse auch wieder 
verworfen. Derartige Ausschuss-Sit-
zungen finden unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit statt. Die Gemeinde-
räte sind verpflichtet, diese Beratun-
gen vertraulich zu führen. Das ist so 
in der Gemeindeordnung geregelt. 
Informationen, die sie als Bürgerin-
nen und Bürger betreffen, werden 
im Gemeinderat diskutiert und be-
schlossen. Diese Infos erhalten Sie 
dann auch über die Gemeinde und 
nicht durch politische Parteien. Im 
Sinne einer guten Zusammenarbeit 
im Gemeinderat halten wir fest, dass 
sich die Gemeinde auch weiterhin 
nicht in die politische Arbeit von Par-
teien einmischt und natürlich alle 
politischen Meinungen frei gelten 
lässt – aber im vorliegenden Fall war 
eine inhaltliche Richtigstellung ohne 
politische Wertung unbedingt not-
wendig.
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Impulsvortrag Bodenbündnis
Zu der Umweltausschusssitzung 
vom 23. September 2022 wur-
de Frau Mag. Gerlinde Larndorfer 
Armbruster zu einem Impulsvor-
trag zum Thema Bodenbündnis ge-
laden. In der konstruktiven Sitzung 

Die 24-Jährige ist geboren und auf-
gewachsen in Saalbach. Erst seit 
August 2022 ist die Wahl-Oberöster-
reicherin wohnhaft in St. Georgen an 
der Gusen. 

Nachdem sie die HBLW Saalfelden 
absolvierte, war sie rund 3 Jahre in 
der Gastro tätig, bevor es sie erstmals 
in ein Gemeindeamt verschlagen hat. 

Auch in Saalbach war Theresa be-
reits in der Finanzabteilung der Ge-
meinde tätig und bringt somit bereits 
grundlegende Vorkenntnisse für ihre 
aktuelle Position bei uns in Schwert-
berg mit.  

Wir freuen uns, Ihnen in dieser 
Ausgabe der Gemeindezeitung 
unser neuestes Teammitglied vor-
stellen zu dürfen. Theresa Riedls-
perger verstärkt seit 1. September 
2022 unser Team. 

Der Umweltausschuss durfte stellvertretend  die Urkunde als Bodenbündnis-Gemeinde entgegennehmen. 

Unsere eue Mitarbeiterin in 
der Finanzabteilung:
Theresa Riedlsperger

Das neue Gesicht am Gemeindeamt: 
Theresa Riedlsperger

Jugend- 
Taxi-App für 
Schwertberg
Mit dem JugendTaxi sicher 
nach Hause: Das ist das Ziel 
der JugendTaxi-App. 

Seit Juli 2022 gibt es die Jugend-
Taxi-App nun auch in unserer Ge-
meinde! Die Nutzung ist für Ju-
gendliche ganz einfach: Benötigt 
wird dazu eine gültige 4youCard 
und die 4youCard App. Die Gut-
scheine müssen vorab in der Ge-
meinde bezahlt und freigeschalten 
werden. Die Gutscheinhöhe be-
trägt 3 Euro, davon bezahlt 1 Euro 
die Gemeinde, 1 Euro das Land OÖ 
und 1 Euro der/die Jugendliche. In 
Schwertberg werden maximal 30 
Gutscheine pro Jugendlichen und 
Jahr von der Gemeinde gefördert. 
Wie genau die Aktivierung der 
4youCard am Handy und das Ein-
lösen der Gutscheine funktioniert, 
wird unter 4youcard.at/jugendtaxi 
genau erklärt.

konnten weitere Themenschwer-
punkte festgelegt werden. Darüber 
hinaus wurde der Marktgmeinde 
Schwertberg offiziell die Urkunde 
„Bodenbündnis Gemeinde „über-
reicht.

Mit ihrer fröhlichen und hilfsbereiten 
Art ist die leidenschaftliche Skifahre-
rin bereits jetzt eine Bereicherung für 
unser Amt.

Liebe Theresa, wir freuen uns, dich in 
unserem Team begrüßen zu dürfen!
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Das Gemeindeamt informiert

Der WOHNSCHIRM

Was ist der WOHNSCHIRM?

Der WOHNSCHIRM schützt vor 
Wohnungsverlust. Er bietet kosten-
lose Beratung und finanzielle Hil-
fe bei Mietschulden, die seit dem  
1. März 2020 entstanden sind.

Delogierungsprävention: DER WOHNSCHIRM SCHÜTZT VOR WOHNUNGSVERLUST.

Eine aktuelle Studie der Statistik 
Austria, die vom Sozialministerium 
und von Eurostat finanziert wurde, 
lässt aufhorchen: Im Zuge der reprä-
sentativen Befragung „So geht‘s uns 
heute“ hat sich gezeigt, dass 254.000 
MieterInnen im ersten Quartal2022 
mit einem Zahlungsrückstand bei 
den Wohnkosten konfrontiert wa-
ren. Das sind 9,5% der MieterInnen 
– deutlich mehr als Ende 2021. Diese 
Zahlen sind ein Alarmsignal.

Deshalb hat das Sozialministerium 
das Programm „WOHNSCHIRM“ zur
Wohnungssicherung und Delogie-

rungsprävention ins Leben geru-
fen. Der WOHNSCHIRM berät und 
unterstützt MieterInnen finanziell, 
wenn sie Mietschulden aufgebaut 
haben und von Wohnungsverlust be-
droht sind. Mietzinsrückstände oder 
der Umzug in eine leistbare Woh-
nung können übernommen werden. 
Der WOHNSCHIRM ergänzt die vor-
handenen Unterstützungsleistungen 
bei Mietschulden, wie die der Län-
der, der Städte oder der Gemeinden. 
Regionale Beratungseinrichtungen 
in allen Bundesländern sichern flä-
chendeckend den niederschwelligen 
Zugang in ganz Österreich.

Ob das Einkommen zum Leben aus-
reicht, hängt häufig von den Wohn-
kosten ab. Diese machen insbeson-
dere für MieterInnen den größten 
Anteil der Ausgaben aus. Für 820.000 
Menschen stellen die Wohnkosten 
eine schwere finanzielle Belastung 
dar: Jede Verringerung des Einkom-
mens kann die Existenz bedrohen. 

Ob Kurzarbeit, Kündigung oder un-
geplante Arbeitszeitverkürzung, die 
Auswirkungen können für jede:n 
Einzelne:n weitere Probleme bringen. 
Mietschulden können zu Wohnungs-
losigkeit führen und damit den Be-
ginn einer Abwärtsspirale bedeuten. 
860.000 Personen – das sind 14% der
österreichischen Bevölkerung – rech-
nen damit, in den kommenden Mo-
naten Zahlungsschwierigkeiten bei 
ihren Wohnkosten zu haben.

Beratungsstellen in allen
Bundesländern

In 28 Beratungsstellen in ganz Öster-
reich verschaffen sich Sozialarbeiter:
innen gemeinsam mit den Betrof-
fenen einen Überblick über deren 
Wohn- und Einkommenssituation. 
Sie unterstützen konkret und rasch 
dabei, eine passende Lösung für die 
entstandenen Mietzinsrückstände
zu finden.

Der WOHNSCHIRM im Überblick
Welche Voraussetzungen müs-
sen für eine Unterstützungsleis-
tung erfüllt sein?

• Hauptwohnsitz in Österreich
• Mietschulden, die nicht selbst 

beglichen werden können und 
die seit dem 1. März 2020 ent-
standen sind. 

Wie kann der WOHNSCHIRM in 
Anspruchgenommen werden?

Ob eine Unterstützungsmöglich-
keit besteht, wird in einem kosten-
losen Beratungsgespräch in einer 
anerkannten Beratungseinrichtung 
ermittelt.

Eine Information des 

Erhöhung Heizkostenzuschuss
Oberösterreich erhöht den Heizkos-
tenzuschuss mit einer spürbaren Ein-
malzahlung in Höhe von EUR 400,00.

Bereits im Frühjahr hat Oberöster-
reich den Heizkostenzuschuss erhöht 
und die Wohnbeihilfe ausgeweitet. 
Nun erhalten OberösterreicherIn-
nen mit einem niedrigen Einkommen 
eine weitere Unterstützung für die 
Heizkosten bzw. werden noch in die-

sem Jahr EUR 200,00 als Einmalzah-
lung direkt ausbezahlt sowie weitere 
EUR 200,00 mit dem erhöhten Heiz-
kostenzuschuss 2022/23.

Die Haushalte mit niedrigem Ein-
kommen erhalten diese EUR 200,00 
ohne Antrag direkt auf das Konto 
überwiesen. 

Fördergeld ©Fotolia

In Zeiten von Corona gibt es ver-
schiedene Gründe, warum das 
Geld für die Wohnungsmiete 
nicht mehr gereicht hat. Immer 
mehr Menschen droht die Delo-
gierung. Damit das Zuhause er-
halten bleibt, wurde vom Sozial-
ministerium der WOHNSCHIRM 
ins Leben gerufen.

Insgesamt gibt es in Österreich 28 Anlaufstellen, verteilt auf alle Bundesländer. Die für die jeweilige Re-
gion zuständige Beratungsstelle und weitere Informationen sind online auf wohnschirm.at abrufbar.

Weitere Infos finden Sie auf unserer 
Homepage.
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Die Parteien am Wort

Schwertberg entwickelt sich stän-
dig weiter und es ist schön diese 
Vielfalt in unserem Ort zu erleben.
Gerade vor kurzem wurde der 
neue Bauhof eröffnet und ich den-
ke doch, dieser kann sich sehen 
lassen. Unsere MitarbeiterInnen 
leisten echt eine tolle Arbeit, dazu 
braucht es eben eine ordentliche 
und zeitgemäße Infrastruktur. Zu-
gleich nützen wir die Synergien 
durch die Zusammenlegung des 
Bau bzw. Wasserbauhofs an einem 
Standort – Energieeinsparung.  Mit 
der Räumung des alten Gebäudes 
in der Schacherbergstraße fällt der 
Startschuss für das nächste Projekt 
– dem Gesundheitszentrum. 

Ab 2023 wird Schwertberg eine 
Tourismusgemeinde. Wir werden 
Mitglied im Tourismusverband Do-
nau Oberösterreich. Die Schwert-
berger Betriebe zahlen Beiträge, die 
wiederum zu großen Teilen direkt 
in unserer Gemeinde in Tourismus-
angelegenheiten zu Gute kommen. 
Unterstützt werden somit unsere 
Betriebe im Bereich der Gastro-
nomie, Kunst- und Kultur bzw. Se-
henswürdigkeiten.  Wir möchten 
den Ausbau unseres Radwegenet-
zes und Anbindung an den Donau-
radweg forcieren. Neue Wege er-
schließen und für Mountainbiker 
Strecken beschildern. Wichtig ist 
auch der Ausbau für E-Bike-Lade-
stationen. Im Bereich Kultur möch-
ten wir die Vereine bestmöglich 
unterstützen und im Park wird eine 
Kulturbühne geplant. Viele Ideen 
warten noch auf die Umsetzung. Ich 
lade daher alle SchwertbergInnen 
dazu ein – Arbeiten wir gemeinsam 
daran, die Vielfalt in Schwertberg 
weiter zu entfal-
ten. 

Schwertberg als Tourismusgemeinde & Bauhof

Leopold Pichlbauer
SPÖ Schwertberg

Rainer Gradl
Die Grünen Schwertberg

Andreas Karlinger
ÖVP Schwertberg

Von der FPÖ Schwertberg wurde für diese Ausgabe der Gemeindezeitung kein Statement abgegeben. 

Schwertberg ist nun auch eine 
Tourismusgemeinde geworden. 
Über 10000 Nächtigungen pro 
Jahr sind eine herzeigbare Zahl. 
Dank unserer beiden Hotels Tin-
schert und Geirhofer können auch 
die KundInnen unserer Industrie-
betriebe in Schwertberg nächti-
gen. Durch den Anschluß an den 
Donauradweg und den Donau-
steig beleben auch Radfahrer und 
Wanderer als Tagesgäste unseren 
Ort. Aiserbühne, Burgruine Wind-
egg und das Weltsteingipfelkreuz 
sind lohnende Ausflugsziele. Kul-
turelle Veranstaltungen runden 
das Angebot für die Gäse ab.

Nach einjähriger Bauzeit wurde 
der neue Bauhof am 9. September 
eröffnet. Die Baukosten belaufen 
sich auf 2,8 Mio. Euro, die von der 
Gemeinde und mit Fördermittel 
des Landes finanziert wurden. Mit 
dem Einbau einer Zisterne und ei-
ner Photovoltaikanlage am Dach 
sowie mit dem heimischen Bau-
stoff Holz wurde eine ökologische 
Bauweise umgesetzt. Ein Groß-
teil der Bauaufträge wurde an 
Schwertberger und regionale Fir-
men vergeben. Damit bleibt auch 
der Mehrwert in der Region. Die 
Bauhofmitarbeiter haben somit 
einen zeitgemäßen Arbeitsplatz 
erhalten. Wie wünschen unseren 
Bauhofmitarbeitern viel Freude 
mit dem neuen Bauhof. Mit der 
Übersiedlung kann mit dem Ab-
riss des alten Bauhofes der Neu-
bau des Gesundheitszentrums be-
gonnen werden.

Wir haben die Entscheidung, dass 
Schwertberg Tourismusgemeinde 
wird immer unterstützt, mit dem 
Zusatz dass ein Verkehrskonzept 
umgesetzt werden muss. Der Gü-
ter/Personenverkehr nimmt kon-
tinuierlich zu und es schreit nach 
Lösungen zur Verkehrsberuhigung. 

Schwertberg hat für den sanften 
Tourismus sehr viel zu bieten, je-
doch müssen Radwege (auch für 
Moutainbikes) ausgebaut werden 
und das schöne Aisttal gehört er-
schlossen. Ein beliebter Wander-
weg wurde wegen einem Betrieb 
gesperrt, das darf uns als Touris-
musgemeinde nicht passieren und 
muss sofort rückgängig gemacht 
werden.

Der Bauhof ist eine gelungene Sa-
che, unsere Vorschläge einer großen 
Photovoltaik, eine Regenwasser-
nutzung und die Dachbegrünung 
wurden umgesetzt, was uns sehr 
freut. Die Forderung Parkplätze der 
Bauhofmitarbeiter mit Rasengitter-
steinen herzustellen, wurde leider 
nicht durchgeführt und die Boden-
versiegelung schreitet voran.

Unsere Gemeindebediensteten 
verfügen jetzt über eine gute Infra-
struktur. Dieses moderne Gebäude 
schafft die notwendigen Rahmen-
bedingungen, für wichtige Dienst-
leistungen in Schwertberg.
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Schwertberg aktiv

Rückblick: Hochwassergedenkfeier im Park
Besonderer Dank für die enorme Hilfsbereitschaft aus nah und fern!

Sowohl am Tag als auch in der Nacht waren die Bilder der Hochwasserausstellung eine Berreicherug für Schwertberg und zogen viele BesucherInnen an.

Rund 800 BesucherInnen kamen am 
14. August zur großen Hochwasser-
gedenkfeier in den Park. Darunter 
auch Abordnungen von Feuerweh-
ren aus dem ganzen Lande – u.a. 
Grieskirchen, Enns, Hinzenbach, die 
damals den SchwertbergInnen zur 
Hilfe kamen. Nach dem feierlichen 
Einzug und einer Feldmesse durfte 
Bürgermeister Max Oberleitner zahl-
reiche Ehrengäste wie LAbg. Josef 
Naderer, Bezirkshauptmann Werner 
Kreisl, die einstigen LH-Stv. Franz 
Hiesl und Erich Haider, Bezirksfeuer-
wehrkommandant Eduard Paireder, 
Oberstleutnant Hartmut Ömer (OÖ 
Militärkommando), Mjr Florian Eng-
ler (Polizei), Bürgermeister a.D. Kurt 
Gaßner, Obm. HWS-Aist Josef Linder, 
HR Franz Gillinger (Gewässerbezirk) 
begrüßen und zu den damaligen Er-
eignissen auf der Bühne interviewen. 
Selbst dem ORF war die Feier einen 
großen Beitrag wert. 

Bilderausstellung im Park

Florian Lageder hat die schreckli-
chen Ereignissen von 2002 auf 51 
großformatigen Bildern festgehalten 
und im Schwertberger Park ausge-
stellt. Die Bilder vermitteln ganz per-
sönliche Einblicke des Fotokünstlers 
über das Ausmaß der gewaltigen Zer-
störung, die verzweifelten Menschen, 
erschöpften HelferInnen etc. Vielen 
Dank Herrn Lageder für die tolle Idee 
und Umsetzung! 

Schwertberg wurde 2002 beson-
ders hart getroffen

Binnen weniger Tage wurde der Ort 
von der Aist gleich zwei Mal über-
flutet. 260 Häuser des Ortes versan-
ken in den Wassermassen, die Aist 
verwandelte sich in einen reißenden 
Strom und riss sogar die Eisenbahn-
brücke mit bzw. verwüstete sogar 
große Betriebe und Straßen. Das 
Josefstal war über Monate hinweg 
unpassierbar, über 100 Menschen 
mussten mit Hubschraubern gebor-
gen werden. Wie durch ein Wunder 
kam niemand ums Leben.

Dankbar für die große Hilfsbe-
reitschaft

Kommandant Christian Pree und 
Bürgermeister Max Oberleitner, so-
wie die Pfarre bedankten sich bei der 
Gedenkfeier offiziell bei den dama-
ligen HelferInnen für ihre geleistete 
Hilfe. 

Hunderte Einsatzkräfte der Feuer-
wehren, des Bundesheeres und des 
Roten Kreuzes standen den Schwert-
bergerInnen damals bei - sie kamen 
von nah und fern und waren teils 
mehrere Wochen in Schwertberg im 
Einsatz. So erzählte der Komman-
dant der FF-Hinzenbach, dass sie die 
Hochwasseropfer mit einem ganzen 
LKW-Zug voller Gemüse aus dem 
Eferdinger Becken versorgten. Die 

Winzer aus Langenlois spendeten 
2.800 Liter Traubensaft. Die Caritas 
kaufte 6.680 kg Farbe und 350 Pakete 
Waschmittel. Insgesamt trafen über 
280.000 Euro Hilfsgelder (Nachbar in 
Not, Caritas etc.) in Schwertberg ein. 

Allein die Pfarre leistete im Rahmen 
der Hochwasserhilfe 1.200 Stunden 
an ehrenamtlicher Arbeit, um die 
Sach- und Geldspenden an die Be-
troffenen zu verteilen.

Bis 26. Oktober war die Bilder-
ausstellung im Park zu sehen.

Ab sofort stehen die Bilderta-
feln zum Verkauf. Sollten Sie als 
Unternehmen oder Privatperson 
Interesse an einem oder mehre-
ren Bildern der Ausstellung ha-
ben, können Sie sich gerne unter 
07262/61155 melden.

Auch am Schwertberger Weih-
nachtsmarkt von 25. bis 27. 
November werden Sie die Mög-
lichkeit haben, die Bilder im 
Bestbieterverfahren (Mindest-
preis EUR 20,00.-) zu erwerben. 

Der Erlös kommt dem Spen-
denfond, „SchwertbergerIn-
nen helfen SchwertbergerIn-
nen“ zu Gute. 

Bilder stehen zum Verkauf
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Schwertberger Wirtschaft

NEU im Modehaus Kutsam: 
Palmers Wäscheabteilung
Am 20. Oktober wurde in der 
Schwertberger Filiale des Mode-
haus Kutsam eine Palmers Wäsche-
abteilung eröffnet. Zu den Eröff-

nungstagen von 20.  bis 22. Oktober 
gab es ein Eröffnungsangebot von 
-15% auf das gesamte Sortiment. 
Schauen auch Sie vorbei und über-

Neue Fertigungshalle der Fa. Weissengruber 
Ende September lud die Firma 
Weissengruber zur Eröffnung ih-
rer neuen Halle und den 3 neuen 
Verladerampen. Nach nur rund 
zehn Monaten Bauzeit konnte die 
Endfertigungshalle in Betrieb ge-
nommen werden. 

Die Möbelproduktion Weissengru-
ber beschäftigt rund 60 Mitarbei-
terInnen. Ein Teil des Firmenareals 
liegt auf Schwertberger Gebiet. Da-
her zahlt das Unternehmen auch 
einen Teil der Kommunalsteuer nach 
Schwertberg. 
Mit der neuen Endfertigungshalle op-

timiert die Firma ihren Produktions-
ablauf. Mit 1.600m² Zubau auf zwei 
Etagen hat die Firma Weissengruber 
mehr neue Nutzfläche geschaffen als 
die Gemeinde Schwertberg mit dem 
neuen Bauhof (der 1.100m² Nutzflä-
che aufweist).  Dank der installierten 
PV-Anlage kann das Unternehmen 
derzeit ca. 60% des eigenen Strom-
bedarfs im Jahresschnitt abdecken. 

Bürgermeister Max Oberleitner 
dankte der Familie Weissengruber 
für ihre Investition, und der damit 
verbunden Sicherung der heimischen 
Arbeitsplätze. 

zeugen Sie sich selbst vom neuen 
Angebot unseres Modehauses. Das 
Team des Modehauses Kutsam be-
rät Sie gerne!

Der 1.600m² Neuzubau der Firma Weissengruber 
kann sich sehen lassen. 

BGM. Oberleitner mit Firmenchef Klaus Weissengru-
ber  und seiner Frau Manuela bei der Eröffnung. 

Schwertberger Kirtag am 2. November
Wir freuen uns, dass wir dieses 
Jahr, nach zwei Jahren Zwangs-
pause, den Schwertberger Kirtag 
wieder veranstalten können. Wie 
immer findet der Kirtag an Aller-
seelen, also am 2. November statt. 

Seien Sie wieder mit dabei, schlen-
dern Sie durch die Straßen von 
Schwertberg und entdecken Sie alle 
möglichen kulinarischen Köstlich-
keiten und Güter. Es ist schön zu se-
hen, dass der Kirtag auch nach der 
Pandemie bei unseren Standlern so 
gut angenommen wird. So freuen wir 
uns, dass unter anderem Süßwaren, 
Burger, Holzwaren, Bekleidung und 
Lederwaren, Schmuck und Acces-
soires, Getränke und vieles mehr von 
lokalen Unternehmen und Weitge-
reisten angeboten werden. Auch vie-
le Regionalshop-Anbieter nutzen die 
Gelegenheit und präsentieren ihre 
Produkte. Dazu gehören:  Aroniahof 

Besuchen Sie am 2. November den Kathreinikirtag in Schwertberg. 

Hochreiter, Schönauerhof Familie 
Prinz (Buchweizen), Christine Haß-
lmayr mit Weihrauch und Dekoar-
tikel), Birgit Viertlmayr, Zirbelzwerg 
(Kinderartikel mit Zirbenspäne) und 
Likörerei Mühlberger. In der Biblio-
thek Schwertberg gibt es zudem ei-
nen Bücherflohmarkt!

Wir ersuchen alle Bewoh-
ner im Markt, ihre Fahrzeu-
ge bereits am Dienstag, den 
1.11.2022 ab 18.00 Uhr außer-
halb des Marktbereiches ab-
zustellen. Wir danken für Ihr 
Verständnis!
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Schwertberg aktiv

Autofreier Marktplatz im Rahmen der 
europäischen Mobilitätswoche
Es ist Donnerstag, der 22.09.2022 
und wo sonst der Verkehr durch-
braust malen Kinder mit bunter Krei-
de Blumen auf die Straße, werden 
Holzbrücken gebaut, wird Tischten-
nis gespielt, eine Hüpfburg sorgt für 
Fröhlichkeit, sitzen Familien, Alt und 
Jung zusammen, genießen die Son-
nenstrahlen und das kulinarische 
Angebot. Das Lastenrad, welches 
von Sport Mayr zum Testen vor Ort 
ist, muss einiges aushalten und zahl-
reiche Kinder transportieren, das Bo-
denbündnis ist mit einem Glücksrad 
vor Ort und berät zu artgerechtem 
Gartln, Kompostieren und vielem 
mehr, unterschiedlichstes Gemüse in 
vielen Farben lockt zum Biogemüse-
stand „Beetgemüse“ und Otelo4311 
und Otelo Auwiesen begeistern 
Kinder und Junggebliebene mit dem 
Leonardo-Holzrad und einem ersten 
Versuch, die Bücherzelle gemeinsam 
mit Kindern zu verschönern.

Auch das Wetter dürfte einer der Er-
folgsfaktoren dieser erstmaligen Ver-
anstaltung der Gemeinde Schwert-
berg gewesen sein – im Verlauf des 
Nachmittags nahmen etwa 450 
Personen die Gelegenheit wahr, den 
Marktplatz als Begegnungszone zu 

Der Schwertberger Marktplatz als Begegnungszone.

erleben. Als Klimabündnis-Gemeinde 
hat Schwertberg mit diesem Anlass 

Frisches Obst und Gemüse aus der Region. 

ein klares Zeichen für das Klima und 
eine Verkehrsberuhigung gesetzt. 

Mit Straßenkreiden wurde die Straße bemalt. 

Miet- und Gemeinschaftsgarten

Garteln mit Kinder
Ein besonders Erlebnis für Kinder ist 
der Kartoffel- und Kürbisanbau. Wem 
zu Hause der Platz dazu fehlt, so wie 
bei Familie Luftensteiner in Hart, der 
mietet sich einfach ein kleines Ge-
müsebeet und schon geht es los.

Gartenwerkzeuge (auch für Kinder), 
Kompost, Wasser und Mulchmate-
rial stehen bereit. Zusätzlich gibt es 
regelmäßig Anregungen in einem 
Newsletter.

Christian und Paul wollen nächstes Jahr
 wieder dabei sein!

Für den Miet- und Gemeinschafts-
garten wurde uns bereits nach ein-
einhalb Jahren Bestand die „Natur 
im Garten“ Plakette vom Gartenland 
OÖ. überreicht. Der Garten hat mit 
seiner Vielfalt, seiner Natürlichkeit 
und Üppigkeit überzeugt.

Interessiert? Näheres gibt es auf 
der Website 
www.bauer-am-berg.at
Karo und Willi Eigner, Winden 17
Tel. 0699/12476364
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Schwertberg aktiv

Liebe Schwertbergerinnen und 
Schwertberger!

Mein Tipp:
Schulweg mit Fahrrad statt El-
terntaxi, eine Alternative um früh-
morgens „Verkehrschaos“ vor den 
Schulen zu vermeiden. Laut Ver-
kehrsclub fahren in Österreich 7 
Prozent mit dem Fahrrad zum Un-
terricht (In den Niederlanden sind 
es 50 Prozent). Hierzu einige Tipps 
für den sicheren Schulweg.
Die beste Route finden:
Nicht immer ist der kürzeste Weg 
der beste. Nutzen Sie vorhandene 
Radwege.
Den Schulweg üben:
In beiden Richtungen abfahren und 
eventuelle Gefahrensituationen 
mit Ihrem Kind besprechen. Recht-
liche Situation: Kinder dürfen ab 
zwölf Jahren (mit Fahrradprüfung 
bereits ab 9 Jahren) allein mit dem 
Fahrrad auf der Straße unterwegs 
sein.
Gemeinsam radeln:
Noch mehr Spaß macht es, wenn 
man mit Freunden zusammen in 
die Schule radelt. Unsere Kinder 
kommen nicht nur frischer und wa-
cher zum Unterricht. Auch die Zeit-
ersparnis für uns Eltern darf man 
nicht vergessen.

Euer RADgeber

Josef Penz
Die Bläserkids kommen gestärkt aus dem Sommer zurück. 

Einen goldenen Herbst 
wünscht euch

Musik verbindet
Auch die Bläserkids haben nach einer 
Sommerpause wieder zum Proben 
angefangen und dürfen schon jetzt 
auf ein spannendes Jahr blicken. Der 
nächste Auftritt wird das Vereins-
konzert sein, wo auch wir als Bläser-
kids einen kleinen Teil dazu beitragen 
dürfen. Heuer steht das Vereinskon-
zert unter dem Motto „Crime“ und 
wir würden uns sehr freuen, wenn 
zahlreiche Besucher kommen wer-
den. In der Weihnachtszeit dürfen 
wir dann am Schwertberger Weih-
nachtsmarkt spielen, wo wir mit 

schwungvollen Weihnachtsstücken 
den Weihnachtsmarkt musikalisch 
umrahmen können. Im Frühjahr wer-
den wir dann ein etwas größeres Pro-
jekt mit den Aiserkids veranstalten. 
Bei diesem Projekt werden wir vor 
allem das Theater und die Musik in 
einem spannenden Stück vereinen. 
Dazu sind Sie auch jetzt schon herz-
lich eingeladen. Wie Sie sehen ist bei 
den Bläserkids immer viel los und wir 
freuen uns jetzt schon auf ein span-
nendes und musikalisches Jahr mit 
Ihnen.

Machen Sie mit bei DOSTE!
Jeder Bürger zählt! Ein Verein 
ohne Politik! Ihre Meinung ist uns 
wichtig!

Wir suchen kreative Bürger, Mitge-
stalter, Ideenbringer und Meinungs-
bildner aus der Bevölkerung, die auch 
außerhalb der Parteipolitik das Leben 
in der Gemeinde Schwertberg mitge-
stalten möchten.

Das Grundlegende Ziel der Dorf- und 
Stadtentwicklung ist Projekte zur 
Stärkung der Gesellschaft, Projekte 
zur Landschafts- und Grünraumge-
staltung und insbesondere auch Pro-
jekte zur Wiederbelebung des Orts-
kernes umzusetzen.  

Der Verein DOSTE - L(i)ebenswertes 
Schwertberg hat seit seiner Grün-
dung 2011 schon viele tolle Projekte 
in Schwertberg umgesetzt. Dazu ge-

hören unter anderem der Regional-
shop, das Bienenschutzprojekt und 
die Zillenfahrt auf der Aist. Auch der 
jährliche Bierkirtag ist ein Projekt 
des Vereins. 

Das schöne daran: Eine Mitarbeit 
ist je nach Ihrem persönlichen Inter-
essensgebiet bei einzelnen Projekten 
oder Veranstaltungen möglich. Auch 
für ganz neue Ideen ist Raum zur 
Umsetzung.

Wenn Sie sich auch für Schwert-
berg engagieren möchten, mel-
den Sie sich unter: gemeinde@
schwertberg.at oder 07262/61155
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FF Winden-Windegg im Bewerbsfieber

Zuerst fand am 20.08.2022 der 
Bundesbewerb der Jugendfeuer-
wehr in Traiskirchen/NÖ statt. 
Nach erfolgreicher Qualifikation 
bei den vergangenen Landesbe-
werben konnten sich die Jung-
feuerwehrfrauen und -männer als 
eine von insgesamt 52 Gruppen 
aus ganz Österreich und Südtirol 
dem Kampf um den Titel „Bundes-
sieger 2022“ stellen. Die Jugend-
gruppe absolvierte bravourös so-
wohl den Löschangriff als auch 
den Staffellauf fehlerfrei und ver-
passte mit der gezeigten Leistung 
nur knapp das Siegerpodest. Nach-
dem es bis zum Schluss spannend 
blieb, reichte es für unsere Mädels 
und Burschen mit Trainer Matthias 
Kapplmüller für den ausgezeichne-

ten 4. Platz in der Gesamtwertung! 
Eine Woche später ging für die Ak-
tivgruppe der Bundesfeuerwehrleis-
tungsbewerb in St. Pölten/NÖ über 
die Bühne. Unter insgesamt 347 Feu-
erwehrgruppen, mit über 3.000 Mit-
gliedern aus ganz Österreich sowie 
aus Bayern und Südtirol, qualifizier-
te sich unsere Gruppe und maß sich 
mit den schnellsten Florianijüngern. 
Unsere Feuerwehrfrauen und -män-
ner konnten sich mit einem makel-
losen Löschangriff und Staffellauf 
den hervorragenden 37. Platz in der 
Kategorie Bronze sichern. Damit ging 
eine sehr erfolgreiche Bewerbssaison 
2022 zu Ende.Die FF Winden-Wind-
egg ist eine der wenigen Feuerweh-
ren in Österreich, welche bereits über 
viele Jahre eine konstant hohe Leis-

Die aktive Gruppe der FF Winden-Windegg beim 
Bundesfeuerwehrleistungsbewerb in St. Pölten.  

tung im Bewerbswesen, sowohl bei 
der Jugend als auch bei den Aktiven 
erbringt. Sie sichert damit vor al-
lem den Nachwuchs in den eigenen 
Reihen und natürlich auch die Ein-
satzbereitschaft für die Gemeinde 
Schwertberg.

Rückgabebox 
der Bibliothek
Schon mal vor der verschlossenen 
Büchereitür gestanden und wieder 
von dannen gezogen?Das gehört (zu-
mindest bei der Buchrückgabe) ab so-
fort der Vergangenheit an! Ihr könnt 
jetzt eure ausgeliehenen Medien zu 
jeder Tages- und Nachtzeit  zurück-
bringen oder besser gesagt in die ME-
DIEN-RÜCKGABEBOX werfen. Wir 
buchen die Medien mit dem zuvor 
liegenden Öffnungstag aus. Eventu-
ell anfallende Gebühren begleicht ihr 
beim nächsten Büchereibesuch oder 
ihr bucht euch bereits im Voraus eine 
Gutschrift auf euer Konto!

Die Medienrückgabebox wartet auf euch! 

Schwertbergerin ist
Olympiasiegerin
Gleich 141 Medaillen darf Petra Hörmann ihr Eigen nennen

Hörmann Petra ist 
vielfache Medaillen-
Halterin in verschie-
denen Disziplinen. 

Die Schwertbergerin ist bereits seit August 1985 bei der Le-
benshilfe in Grein. In dieser Zeit ist es ihr gelungen ganze 
141 Medaillen mit nach Hause zu nehmen. Sie tritt regel-
mäßig in den Diszipilinen „Schwimmen“, „Boccia“, „Langlau-
fen“ und Stockschießen“ bei Bewerben an. Heuer konnte sie 
im Stockschießen erneut einen Olympia-Sieg verzeichnen. 

Beim 8. Schwertberger Bierkirtag am 27. August erhielt sie 
für ihre tollen Erfolge ein Geschenkpaket mit Spezialitäten 
aus dem Regionalshop von Bürgermeister Max Oberleitner 
überreicht. 

Aber auch Philipp Luftensteiner 
(rechts im Bild) und Ursula Helpers-
torfer (Bildmitte) gewannen bei den 
Special Olympics jeweils Gold und 
erhielten beim Bierkirtag ein Ge-
schenkpaket als kleine Anerkennung 
der Marktgemeinde Schwertberg 
überreicht! 

Jede Sekunde zählte für die Bewerbsgruppen der FF Winden-Windegg im August beim Höhepunkt 
des Jahres!

Weitere Olympioniken beim Bierkirtag geehrt

Wir gratulieren auf diesem Wege 
noch einmal ganz herzlich!
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UkrainerInnen in Schwertberg
Mehr als acht Monate dauert der Krieg 
in der Ukraine inzwischen an. Ende 
März sind die ersten Personen aus der 
Ukraine nach Schwertberg gekom-
men, die wegen dem Krieg ihre Hei-
mat verlassen mussten. Derzeit ha-
ben 32 Flüchtlinge aus der Ukraine in 
Schwertberg Zuflucht gefunden. Unter 
ihnen sind 12 Kinder im Alter von 2 bis 
14 Jahren. 

Damit sich die UkrainerInnen bei uns 
gut einleben können, haben es sich 
Lena Riegler und Lena Beba zur Auf-
gabe gemacht, den Neu-Schwertber-
gerInnen den Ort zu zeigen, Deutsch-
kurse und Veranstaltungen für sie zu 
organisieren und sie in alltäglichen 
Belangen, wie beispielsweise Arzt-
besuchen, zu unterstützen. Darüber 
hinaus wurde für wichtige und drin-
gende Fälle eine Telegram-Gruppe ins 
Leben gerufen, damit eine schnelle und 
reibungslose Kommunikation jeder-
zeit möglich ist. Die guten Seelen der 
UkrainerInnen sind beide mit ihren Fa-
milien wohnhaft in Schwertberg.

Die Marktgemeinde Schwertberg be-
dankt sich recht herzlich für das tolle 
Engagement, welches Frau Beba und 
Frau Riegler seit Monaten an den Tag 
legen!

Überblick bereits stattgefundener 
Treffen, Veranstaltungen und Be-
gleitungen, welche mit Hilfe von 
Frau Beba und Frau Riegler organi-
siert wurden:  
- Willkommensveranstaltung mit dem 
Bürgermeister Oberleitner Max
- Organisation von zwei Deutschkur-
sen inkl. Begleitung durch einen Über-
setzer bei den ersten Deutschstunden
- Gemeinsame Osterfeier
- Anmeldungen bei den Schulen (VS 
und MS) und Kindergärten (Caritas 
und Kinderfreunde)
- Veranstaltung in der Bibliothek
- Pfarrgemeinde, Friedenscafe
- Arztbesuche
- Ausflug in den Tierpaar Haag mit 
den ukrainischen Kindern im Zuge der 
Kinderferienaktion (unterstützt durch 
die Kinderfreunde Schwertberg) 
- Zweisprachige Lesung im Park (un-
terstützt durch die Kinderfreunde 
Schwertberg) 
- Versammlung aller Flüchtlinge um 
eine Zwischenbilanz zu machen (es 
wurde besprochen Neuerungen, Prob-
leme, Nöte, Wünsche)
- Gemeinsame Wanderung zum Krap-
fenschmaus in der Burgrunie Windegg
- Teilnahme am Erntedankfest in der 
Katholischer Kirche (inkl. Fürbitte und 
Danksagung an alle Schwertberger)

Energie  Bankerl für den KIGA Bunte Welt

Die Kinder wurden vom Radioreporter Joe Daxbacher 
zu ihrem Gewinn interviewt.

Lena Beba und Lena Riegler sind  haben stetz ein 
offenes Ohr für die Sorgen und Anliegen der Ukrani-

nerInnen in Schwertberg. 

Beim Deutschkurs erlernen die  Schwertberger-Neu-
ankömmlinge die neue Sprache. 

Beim Erntedankfest bedankten sich die UkrainerIn-
nen bei den SchwertbergerInnen. 

Was für eine Freude! Der Kinder-
garten Bunte Welt war Anfang Ok-
tober im Radio. Sie haben eines der 
neun Energie Bankerl von Radio 
Oberösterreich gewonnen.

Der Radioreporter Joe Daxbacher kam 
persönlich vorbei um die Gewinner 
zu interviewen. Die Aufregung und 
Freude im Kindergarten war verständ-
licherweise groß. Denn wie oft be-
kommt man denn schon Besuch von 
einem waschechten Reporter?

Zur Einweihung des Energie Bankerls 
gab es vom Bürgermeister einen Ku-
chen. Dieser wurde selbstverständlich 
persönlich überbracht. Wir gratulieren 
Erika Harringer zu ihrer Initiative und 
wünschen dem ganzen Kindergarten-
Team viel Freude mit ihrem neuen 
„Kraftplatzerl“, das beim überdachten 
Eingang auch allen SchwertbergerIn-
nen zur Verfügung steht.
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Am 14. Juli 2022 hat die Lieder-
tafel in ihrer bewährten Art und 
Weise zu „Kids on Fire!“ aufgeru-
fen! 25 Kinder hatten an diesem 
Abend von 18 bis 22 Uhr viel Spaß 
beim Singen im Chor mit vielen 
neuen Liedern. Daneben wurden 
Spiel-, Schmink- und Malstatio-
nen angeboten. Die Kinder waren 
sehr eifrig, um ihren Spielerpass 
zu befüllen! 

Als dann der Hunger kam, konn-
ten sich alle mit einer selbstge-
grillten Knacker am Lagerfeuer 
stärken. Die Sängerinnen und 
Sänger der Liedertafel verwöhn-
ten die Kinder zudem mit einem 
Kuchen und Getränke.

Zum Abschluss sangen alle ge-
meinsam am Lagerfeuer. Der Wet-
tergott meinte es gut, denn das 
nahende Gewitter kam pünktlich 
zum Abschluss von Kids on fire 
um 22 Uhr.

Herzlichen Dank an den ATV für 
die Benützung des Turnplatzes 
hinter der Gemeinde! 

Es war wieder eine gelungene 
Ferienaktion, die bereits 24 Mal 
durchgeführt wurde – die Sän-
gerinnen und Sänger freuen sich 
schon wieder auf das nächste Jahr!

Reparatur-Initiativen erfreuen sich 
zunehmender Beliebtheit. Immer 
mehr Menschen achten auf ihren 
ökologischen Fußabdruck, möchten 
Energie sparen und der Konsum- 
und Wegwerfgesellschaft etwas ent-
gegenhalten. Das Otelo Schwertberg 
unterstützt diese Tendenz und ver-
anstaltet daher am 12.11. von 15 - 18 
Uhr im Gemeindeamt Schwertberg 
das erste Repair Café des Bezirks. 
Wenn die Kaffeemaschine streikt 
oder die Leselampe durchbrennt, 
kann ein Reparaturcafé Abhilfe 
schaffen aus diesen kleinen All-
tagsdilemmas. Ziel ist, Dinge länger 
nutzbar zu machen, teure Neuan-
schaffungen zu vermeiden, und sich 
nützliche Reparatur-Fertigkeiten 
anzueignen. Denn ein Repair Café 
ist keine dienstleistende Werkstatt, 
sondern man repariert selbst, mit 
Unterstützung aus dem anwesenden 
Team. Um diese Vision Realität wer-
den zu lassen, braucht es möglichst 
viele Menschen, die daran mitwir-
ken möchten: kenntnisreiche Laien, 
Fachleute - gerne auch pensionierte, 

Otelo4311 lädt zum ersten 
Reparaturcafé des Bezirks

Kids on fire! 

Foto: Robert Walkner

experimentierfreudige, technikaffine, 
lernwillige Personen. Hier sind keine 
Profis am Werk, daher gibt es keine 
Garantie auf Erfolge - Lernerfolge 
ausgenommen. Der OÖ. Landesab-
fallverband und der Bezirksabfallver-
band Perg unterstützen solche Ini-
tiativen und verleihen einen eigens 
hierfür zusammengestellten Repa-
raturkoffer.  Wer gerne ehrenamtlich 
ihre/seine Fertigkeiten aktiv einbrin-
gen möchte, ist herzlich eingeladen, 
mit dem Otelo-Standort Schwert-
berg in Kontakt zu treten: Per Mail an 
Otelo4311@gmail.com oder über die 
Facebook-Seite “Otelo4311”. 

Foto: Quelle Repair Café BAV Ried

Dance for your future im JUZ
Mein Name ist Stephanie Schlögel-
hofer und ich bin 25 Jahre alt. Seit 5 
Jahren lebe ich hier in Schwertberg 
mit meinem Mann und meiner Toch-
ter. Vor 13 Jahren habe ich in der 1. 
Linzer Ballettschule meine Leiden-
schaft entdeckt, das Tanzen. Ich 
habe auch bei diversen Bewerben 
mein Können bewiesen, der Höhe-
punkt war die Teilnahme an der Eu-
ropameisterschaft in der Kategorie 
„Showdance“. In meiner Altersklasse 
wurde ich auf den 13.Platz gekürt. 
Jetzt möchte ich Schwertbergs Ju-
gend in Form eines wöchentlichen 
Dance Workshops mein Hobby näher 
bringen. Es geht darum, Spaß zu ha-
ben und sich neu zu entdecken. Unter 
dem Motto „Dance for your Future“ 
leite ich das Projekt in Kooperation 
mit der Gemeinde und dem Jugend-
zentrum Schwertberg. Es kann jeder 
zwischen 12 & 18 Jahren mitmachen. 

Selbstverständlich sind die Gruppen 
altersgerecht organisiert. Ich würde 
mich sehr über Anmeldungen, über 
das JUZ, freuen.

Ich freu mich auf euch, let me take 
you dancing!

Stephanie Schlögelhofer gibt Tanzunterricht im JUZ.

Eure Stephanie
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Im Prinzessinnenkleid werden kleine Mädchen zu 
großen Stars. 

Unser Hort
Wir starten heuer mit zwei vollbesetz-
ten Hortgruppen mit insgesamt 46 
Kindern in das neue Schuljahr. 
In der Gruppe 1 tauchen wir in diesem 
Jahr in die Welt der Märchen ein und 
lassen uns verzaubern. Neben einer 
Märchenstunde stehen Lieder, Baste-
leien, Rezepte oder andere Aktivitäten 
zu den entsprechenden Märchen am 
Programm. Passend zum Thema ge-
stalten wir eine märchenhaft königli-
che Geburtstagsfeier. 

Unser Jahresthema in der Gruppe 2 
heuer lautet „Wir machen aus unserer 
Hortgruppe eine Theaterbühne“. Ob 
Kamishibai, Schattentheater, Kasperl-

theater oder Mini-Bühnenstück: wir 
schnuppern richtige Theaterluft und 
werden zu großen Stars. Sowohl Mär-
chen, als auch Theaterstücke regen die 
Fantasie der Kinder an und schulen die 
Ausdauer, Merkfähigkeit und Konzen-
tration. Außerdem ermöglichen die 
Angebote den Kindern, sich mit ver-
schiedenen Figuren zu identifizieren. 
Neben dem Spaß am Tun, kommt es zu 
einer Förderung der verbalen und non-
verbalen Kompetenz und der Wort-
schatz wird spielerisch erweitert.Wir 
freuen uns schon auf viele spannende 
Nachmittage mit unseren Kindern im 
Hort!

Die Krabbelstube berichtet
„Erkläre mir, und ich werde vergessen.
Zeige mir und ich werde mich erinnern.
Lass es mich selber tun und ich werde 
verstehen.“

Dieser Spruch von Konfuzius und vie-
le weitere verschiedene pädagogische 
Leitsätze schmücken seit Anfang Sep-
tember, gestaltet auf selbstgemalten 
Bildern der Kinder, unseren Gangbe-
reich in der Krabbelstube. Die Sprüche 
symbolisieren unter anderem unsere 
Werte in der Arbeit und unterstreichen 
diese. Der oben erwähnte Spruch spie-
gelt sehr klar eines unserer Ziele in der 
Krabbelstubenzeit: Die Kinder dürfen 
selbstständig und selbsttätig sein, ihre 
eigenen Herausforderungen anneh-
men, selbst kreativ nach Lösungen 
suchen und Vielfältigstes eigenständig 
erproben.

Mit 30.August sind wir wieder mit drei 
Krabbelstubengruppen in das neue 
Krabbelstubenjahr gestartet. Jeder 
Platz in den Gruppen ist belegt, wor-

über wir uns sehr freuen. Damit auch 
im kommenden Jahr eine bestmög-
liche Aufteilung der Plätze erfolgen 
kann, werden im Jänner/Februar die 
Vormerktage stattfinden. Ein genaues 
Datum dafür wird zeitgerecht bekannt 
gegeben. Jederzeit sind jedoch Vor-
merkungen per Email möglich. Darin 
erwähnen Sie bitte den Namen, das 
Geburtsdatum, die Sozialversiche-
rungsnummer und die Wohnadresse 
Ihres Kindes, sowie die Namen und 
die Telefonnummern der Erziehungs-
berechtigten und den Nachweis über 
Berufstätigkeit/Ausbildung. Zudem 
soll der Betreuungsbedarf Ihres Kindes 
bereits notiert werden.

In den ersten Wochen unserer bisheri-
gen Krabbelstubenzeit steht wieder an 
erster Stelle, jedem der Kinder ein gu-
tes Ankommen zu ermöglichen, Ver-
trauen aufzubauen und eine entspre-
chend positive Bindung zu entwickeln. 
Die Kinder lernen sich untereinander 

kennen und knüpfen neue Kontakte. 
Ihre Fähigkeiten und Kompetenzen im 
sozial-emotionalen Bereich werden 
erweitert. 
Das Thema „Erntedank- Danke sagen“ 
zog sich einige Wochen lang durch 
den Krabbelstubenalltag. Verschiede-
ne Lieder und Sprüche ermöglichten 
den Kindern auf einfache Weise, sich 
bei der Natur, der Sonne, dem Regen, 
dem Obst und Gemüse zu bedanken. 
Gemeinsam gestalteten wir Laven-
del-Sackerl, experimentierten mit 
Naturmaterialien wie Mais, kosteten 
verschiedenste Früchte und backten 
gemeinsam Brot und lernten dessen 
Zutaten näher kennen. 

Wir freuen uns auch in diesem Jahr auf 
eine Zeit mit den Kindern, in welcher 
jeder und jede, ob Kind oder Erwach-
sener, voneinander und miteinander 
lernen kann, an Herausforderungen 
wachsen und vielfältigste neue Erfah-
rungen sammeln kann.

Spiel mit herbstlichem Material. Heute wollen wir danke sagen für Obst 
und Gemüse.

Selbsttätig sein dürfen Bild zum Lied Heute wollen wir Danke 
sagen.

- Silvia Hahn

- Astrid Breiteneder-Pepöck
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Willkommen im neuen Kindergartenjahr!

Wir sind gut ins neue Kindergarten-
jahr gestartet und sind begeistert, wie 
tüchtig sich die neuen Kinder in die 
Kindergruppen eingewöhnt haben. 
Viele neue Freunde wurden gefunden, 

Ein ereignisreiches letztes Kindergar-
tenjahr konnten wir, zur Freude aller, 
in gewohnter Form mit zwei großen 
Festen abschließen.
Anfang Juli feierten wir das Familien-
fest. Ein Beispiel für ein gelungenes 
Fest der Integration und Gemein-
schaft. Ein buntes Programm, gestaltet 
durch den Kindergarten, erwartete die 
Familien im ersten Teil des Festes. Der 
zweite Teil des Festes auf der Freizeit-
wiese wurde bunt und lebendig durch 
die zahlreiche Teilnahme der Familien 
gefeiert. Durch den außerordentlich 
engagierten Einsatz unserer Eltern, 
wurden nicht nur ein umfangreiches 
Buffet bereitgestellt, sondern auch 
Spenden in der Höhe von 1000,-Euro, 
für die Kinder gesammelt. Herzlichen 

Dank nochmals für den enormen Ein-
satz. Auch der Bürgermeister Mag. 
Max Oberleitner nahm an diesem ge-
selligen Nachmittag teil.
Einige Tage nach dem großen Fami-
lienfest wurde es für die Schulanfänger 
ernst. „Ene meine muh und raus bist 
du“. Nach dem Besuch in der Schule 
am Vormittag, wurde am Nachmittag 
beim ABC-Fest im Kindergarten noch-
mals gemeinsam mit den Eltern ge-
feiert. Ausklang des aufregenden und 
emotionalen Tages war das “Hinaus-
schmeißen“ aus dem Kindergarten.
Mit viel Elan und Freude sind wir in 
das neue Kindergartenjahr gestartet. 
Unsere “Großen“ sind zurück aus den 
Ferien und hatten viel zu erzählen. 
Viele neue Kinder haben sich schon 

Das Team des Caritas-Kindergarten Schwertberg. 

Das Team des Kindergarten Bunte Welt freut sich auf die neuen Kindergarten-
anfängerInnen. 

gut im Kindergartenalltag integriert 
oder gewöhnen sich gerade ein. Das 
Erntedankfest steht vor der Tür und 
wir genießen die letzten warmen Tage 
im Freien.

ANMELDUNG
Wir haben gerade gestartet, so wird 
auch schon an der Planung für das 
Kindergartenjahr 2023/24 gearbeitet. 
Wer im Kindergartenjahr 2023/24 
einen Platz im Kindergarten benötigt, 
soll sich bitte bis spätestens Dezember 
2022 im Kindergarten vormerken las-
sen. Wir bitten um telefonische Vor-
anmeldung und Terminvereinbarung 
(täglich zwischen 11:00 und 12:00 Uhr)

- Alexandra Kaiser

Rückblicke und Ausblicke aus dem Kinder- 
garten “Bunte Welt“

Die BesucherInnen waren begeistert vom Familienfest. 

Vormerkung/ Anmeldung im 
Pfarrcaritas Kindergarten!

Die Anmeldung für das nächste 
Betriebsjahr 2023/2024 findet im 
Februar 2023 statt! Wenn Sie einen 
Kindergartenplatz für Ihr Kind be-
nötigen, dann senden Sie mir bitte 
bis spätestens 23.12.2022 folgende 
Daten an caritas.kiga@aon.at, dann 
ist Ihr Kind in unserem Haus vorge-
merkt.
Vom Kind: Name, Adresse, Ge-
burtsdatum, Soz. Vers. NR. Von 
einem Elternteil: Name, Adres-
se, Telefonnummer, gewünsch-
tes Eintrittsdatum

Infos und Datum für die weitere 
Anmeldung lesen Sie in der nächs-
ten Gemeindezeitung!

Spielbereiche erforscht und gemeinsa-
me pädagogische Angebote erlebt.

- Nina Pilsl
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Danke Kiwanis Club Mühlviertel und Marktge-
meinde Schwertberg!
Zwei Burschen aus der Ukraine 
nehmen an Projektwoche teil.

Im letzten Schuljahr mussten im ös-
terreichischen Schulsystem ca. 22.000 
ukrainische Kinder integriert werden. 
Für den Herbst wird mit bis zu 50.000 
Kindern gerechnet. Zum Vergleich 
mussten im tschechischen Schulsys-
tem schon im Vorjahr 150 000 Kinder 
aus der Ukraine mit betreut werden. 
Diese Zahlen sind schon gewaltig und 
stellen große Herausforderungen an 
Verwaltung, Schulen und PädagogIn-
nen.

Im vergangenen Schuljahr haben wir 
in der Mittelschule vier ukrainische 
Kinder betreut.

Für die vertriebenen Familien ist es 
nicht einfach, bei uns Fuß zu fassen und 
die Schule hilft dabei, einen geregelten 
Tagesablauf zu finden. Es stoßen na-
türlich beide Seiten, sowohl Kinder als 
auch die Schule, an ihre Grenzen und 
vieles läuft nicht reibungslos ab. Wir 
bemühen uns aber redlich, für diese 
Kinder da zu sein und ihnen verschie-
dene Angebote zu machen. Die Sprach-

Die vier ukrainischen Kinder wurden in der Schule 
gut aufgenommen. 

barriere (auch die Schrift ist ja anders) 
ist natürlich schwierig zu überwinden 
und die ersten Wochen und Monate 
sind hart für die Kinder. In Zeiten des 
akuten Lehrer- und Ressourcenman-
gels ist es auch für die Schulleitungen 
und PädagogInnen eine große Heraus-
forderung und viel Arbeit, „nebenbei“ 
auch noch Lösungen und Strategien zu 
finden, um diese vertriebenen Kinder 
in den Schulalltag zu integrieren.
Ein Faktor ist dabei auch die finanziel-

le Situation der ukrainischen Familien. 
Diese lässt keine „großen Sprünge“ 
zu und daher haben wir uns im Juni 
sehr gefreut, dass es die Mühlviertler 
KIWANIS und die Marktgemeinde 

Schwertberg für zwei Burschen aus der 
Ukraine möglich gemacht haben, an 
der gemeinsamen Projektwoche in Al-
tenmarkt/Salzburg teilzunehmen. Die 
Kosten von knapp über 600€ konnten 
so bewältigt werden. Die Rückmeldun-
gen von den begleitenden LehrerInnen 
waren sehr positiv. Die Burschen hat-
ten eine große Freude und waren gut 
in die Gruppe eingebettet und überall 
dabei. Die Integration konnte somit 
extrem gefördert und beschleunigt 
werden.

Danke nochmals von meiner Seite an 
die Marktgemeinde und den Sozial-
ausschuss und die Mühlviertler KIWA-
NIS mit Herrn Mascherbauer als An-
sprechpartner für die unkomplizierte 
Hilfe. Ein paar Anrufe und Mails ha-
ben gereicht. Die ukrainischen Kinder 
sind vollkommen schuldlos und sind 
die Leidtragenden der Machtspiele er-
wachsener Männer auf beiden Seiten 
des Atlantiks. Die Burschen werden, 
so wie alle anderen Kinder die dabei 
waren, lebenslange Erinnerungen an 
diese tollen Tage mitnehmen.

- Dir. Klein Jakob

Lernferien 2022
Neue Rekordwerte brachten die 
Lernferien 2022. Insgesamt haben 
sich 96 Kinder angemeldet. Das ist 
fast die Hälfte aller SchülerInnen! 
Jede Woche waren ca. 75 Kinder in 
der Schule.

Betreut wurden die Kinder von einem 
tollen siebenköpfigen Team aus Pä-
dagoginnen und Studentinnen aus 
Schwertberg oder der näheren Um-
gebung. Dir. Klein konnte dieses Team 
zusammenstellen und so starteten 
heuer sowie LehrerInnen als auch 
SchülerInnen top motiviert und gut 
vorbereitet in die Lernferien.
Von 8.30 bis 11.30 wurde Deutsch, Ma-
the und Englisch gelernt und wieder-
holt. Am beliebtesten war natürlich die 
Sport-und Spielstunde zwischen den 

beiden Lerneinheiten. Hier gehen die 
Kinder Fußball oder Volleyballspielen, 
vergnügen sich an den Wuzzlern und 
Tischtennistischen oder singen und 
musizieren im Musikraum. Auch krea-
tive Angebote und Spiele wurden an-
geboten.

Die Lernferien haben sich in den letz-
ten 9 Jahren zu einer fixen Größe am 
Ende der Sommerferien entwickelt 
und die hohen Anmeldezahlen bestä-
tigen unsere gute Arbeit.

- Dir. Klein Jakob

Mathematik, Englisch und Deutsch wurden in den 
Lernferien wiederholt und aufgefrischt.

Rund 100 Kinder haben das Angebot angenommen 
und sich für die Lernferien angemeldet. 
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Bibliothek & Regionalshop

Die Lesestars 2022
Ein großartiger Lesesommer war das 
Jahr 2022. 85 Kinder aus Schwertberg 
und Umgebung haben diesmal bei 
der Lesepass-Aktion in den Sommer-
ferien mitgemacht. Insgesamt haben 
sie 1.919 Bücher aus der Bibliothek 

Regionalshop
NEU! NEU! NEU!

Kräcker Backmischungen aus 
Romana‘s Kräuterei

Backmischung  - Romana‘s Kräuterei 

Schwertberg ausgeliehen und gele-
sen!!! Bürgermeister Max Oberleitner 
zeigte sich bei der Siegerehrung sicht-
lich stolz. Herzliche Gratulation an alle 
Siegerinnen und Sieger!

Das Land OÖ setzt mit der Woche der 
Entwicklungszusammenarbeit vom 
7. bis 13. November 2022 durch den 
flächendeckenden Verkauf von FAIR-
TRADE-Produkten in OÖ wieder ein 
klares Zeichen für den fairen Handel.

Ziel der EZA-Woche ist eine nachhal-
tige Bewusstseinsbildung für den „Fai-
ren Handel“. Der „Faire Handel“ stellt 
einen wesentlichen Beitrag zur Siche-
rung der Existenz von Produzentinnen 
und Produzenten in den Ländern des 
globalen Südens dar und schafft neue 
Zukunftsperspektiven für die dort le-
benden Menschen. Dies ist angesichts 
der massiven Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie wichtiger denn je.

An über 600 Standorten in Oö. wer-
den fair gehandelte Produkte angebo-
ten, darunter auch im Regionalshop 
Schwertberg, in dem es ein breites 
Sortiment an fair gehandelten Lebens-
mitteln wie Kaffee, Tee, Kakao, Reis, 

Woche der Entwicklungszu-
sammenarbeit 

Birnen- und Birnenbalsamessig 
von Familie Ebner

La‘ bissino: aromatisierter wein-
hältiger Cocktail von Aroniapower

La‘bissino

Birnenbalsamessig - Familie Ebner 

Das sind nur einige der Lesestars. Gratulation an ALLE fleißigen Leser und Leserinnen. 

Knabbereien, Schokolade und Gewür-
zen gibt. 

Das erwartet Sie in der EZA-Woche 
im Regionalshop und in der Bibliothek 
Schwertberg:
- faire Lebensmittel, 
- Zeichen-Wettbewerb für Kinder,
- faire Schokolade aus Ecuador (Pro-
jekt „Schilling für Shiling“ von Josef 
Hauser),
- faire Handwerksprodukte,
- süße Schokoüberraschung für alle 
Kinder,
- Fairtrade-Teekostproben und ein
- Kaffee-Bohnen-Gewinnspiel.

Übrigens: Mit den Einnahmen, die 
der Arbeitskreis Fairtrade der Ge-
meinde Schwertberg aus dem Ver-
kauf der Produkte im Regionalshop 
Schwertberg erzielt, wird das Wai-
senmädchen Ariana aus Ecuador fi-
nanziell unterstützt.

Terminvorschau
Lesehaus: 
19. Oktober, 9. November und 7. Dezember, jeweils um 16:00 Uhr
Halloween-Lesehaus:
31.10.2022 um 18:00 Uhr
Weihnachtsmarkt-Lesehaus: 
Sonntag, 27.11.22 um 16:00 Uhr im Gemeindeamt
EZA-Woche: 
7. bis 11. November 2022
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Terminvorschau

Was ist los imWas ist los im
NOVEMBER 2022NOVEMBER 2022

Letzter Tag der FOTOAUSSTELLUNG 
19:30 Uhr, Volksheim Schwertberg
Geöffnet von 09:00 - 17:00 Uhr

Repair Café - Otelo4311
15:00 Uhr, alter Sitzungssaal Gemeinde
Alle Infos finden Sie unter: www.facebook.com/Otelo4311

01
NOVEMBER

KIRTAG IM ZENTRUM
 09:00 - 17:00 Uhr02

NOVEMBER

02
NOVEMBER

07
NOVEMBER

12
NOVEMBER

12
NOVEMBER

LESEHAUS - Vorlesestunde für Kinder16:00 Uhr, Bibliothek SchwertbergFür Kinder zwischen 7 und 10 Jahren

Vereinskonzert des Musikvereins20:00 Uhr, Volksheim

PILATES mit Doris Berger
19:00 Uhr, Kursort Aisting 45
Veranstalter: Anmeldung doris@rubinrose.at od. 0699 812 6583 43

09
NOVEMBER

OFFENER TREFF - Otelo4311 lädt ein
19:00 Uhr, Treffpunkt GH Tinschert
Alle Infos finden Sie unter: www.facebook.com/Otelo4311

NOVEMBER
19

Feuerwehrball der FF Poneggen
20:00 Uhr, Gasthof Geirhofer
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Terminvorschau

 

  
GESUNDE GEMEINDE SCHWERTBERG 
4311 Schwertberg, Schacherbergstraße 3 
Telefon: (07262) 61155-31 
E-Mail: gesundegemeinde@schwertberg.at 

 
 

ÄTHERISCHE ÖLE  
IN DER ERKÄLTUNGSZEIT 

 
 

Impulsabend mit Nicole Horner  
(dipl.Aromapraktikerin, PKA, Kinesiologin, CranioPraktikerin, Resilienztrainerin) 

 
 

 

 

Nicole Horner zeigt uns wie man 

ätherische Öle in der kalten Jah-

reszeit prophylaktisch und unter-

stützend bei Erkältungssymtomen 

einsetzen kann.  

Sie hat natürlich 

auch ihren Duft-

koffer mit dabei 

WIR KÖNNEN UNS DURCH EINE VIELZAHL AN WOHLTUENDEN 
ESSENZEN RIECHEN. 

 
 
 

WANN / WO 
Dienstag, 15. November 2022 – 19.00 h 

Restaurant Tinschert, Schwertberg (Extrazimmer) 
 

Freiwillige Spenden 
 

ANMELDUNG UND INFO 
Nicole Horner (0664 2029394) - praxis@nicole-horner.at  

  
GESUNDE GEMEINDE SCHWERTBERG 
4311 Schwertberg, Schacherbergstraße 3 
Telefon: (07262) 61155-31 
E-Mail: gesundegemeinde@schwertberg.at 

 
 

AUTUNNO NELLA MIA CUCINA 
„Herbst in meiner Küche“ 

 

 

WO SONST KANN MAN DIE ITALIENISCHE KÜCHE BESSER  
KENNENLERNEN? 

 

 
Isabella Mavec zeigt uns, wie 

man Gnocchi, Pasta, …… einfach 
zu Hause zubereiten kann. 

Wir lassen uns vom Herbst inspi-
rieren und zaubern ein 4 Gänge-

Menü. 
Anschließend sitzen wir noch ge-

mütlich beisammen, genießen 
und plaudern  

 
ES ERWARTET UNS EIN GENUSSVOLLER  

ITALIENISCHER ABEND 

PASTA SCHMECKT EINFACH GUT 
 

WANN / WO: 
Montag, 7. November 2022 – 17.30 h 

Ristorante La Vita, Schwertberg 
 

KOSTEN: 
EUR 49,- (Getränke inkl.) 

 
INFO UND ANMELDUNG: 

Gerlinde Scheider (Mobil 0660/9272795) / gerlinde.scheider@promaro.at) 

  
 
 

Samstag, 19. November 2022      14 Uhr  - 18 Uhr 
 
Verkaufsausstellung im Lichtenwagnerhaus 
Windegg 9, 4311 Schwertberg 
 
mit feinem Punsch, Kaffee, 
Lebkuchen,.. 
 
 
Arbeitskreis Windegg 
im Schwertberger Kulturring 
ZVR Zahl 310685827 
 
 
 
 
 
 

 
Adventkränze handgebunden aus frischem Tannenreisig, 

Türdekorationen, Gestecke,  
Dekorationen für Advent und Weihnachten,… 

 
Genießen Sie die gemütliche Atmosphäre, den Duft von frischem 

Tannenreisig im stimmungsvoll geschmückten „Lichtenwagnerhaus“ 
 

Der Reinerlös dient der Erhaltung der Burgruine Windegg 

Gesunde Gemeinde 
Termine im Herbst, die Sie sich vormerken sollten
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Das Gemeindeamt gratuliert

Als lebendes Beispiel für Nächs-
tenliebe und Zivilcourage wurde 
Anna Hackl mit dem Bezirks-
RundSchau Regionalitätspreis 
ausgezeichnet. 

meinbezirk.at schreibt: „Seit rund 
30 Jahren berichtet Anna Hackl von 
ihren Erlebnissen im Jahr 1945. Jetzt 
wurde sie dafür als ’Oberösterreiche-
rin von Herzen’ ausgezeichnet.

OÖ. Anna Hackl ist eine Frau, die He-
rausragendes geleistet hat und im-
mer noch leistet – im Sinne des Lan-
des Oberösterreich und weit darüber 
hinaus. Seit rund 30 Jahren berichtet 
sie ehrenamtlich von ihren Erleb-
nissen im Jahr 1945, als ihre Familie 

Anna Hackl - Oberösterreicherin von Herzen
zwei entflohene Häftlinge aus dem 
KZ Mauthausen versteckte. Mit 91 
Jahren ist die Schwertbergerin (Be-
zirk Perg) immer noch nicht müde, 
Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen aus Österreich und anderen 
Ländern von der sogenannten ’Mühl-
viertler Hasenjagd’ zu erzählen.

Geheimnis hätte Leben kosten 
können
Als die Zivilbevölkerung einige Mo-
nate vor Kriegsende zur Hatz auf ge-
flüchtete KZ-Insassen rief, hütete die 
damals 13-jährige Anna Langthaler 
ein Geheimnis, dessen Enthüllung 
ihre Familie das Leben gekostet hät-
te. Obwohl die SS sogar den Hof der 
Langthalers in Schwertberg durch-

suchte, wurden die beiden sowje-
tischen Offiziere aus der heutigen 
Ukraine nicht entdeckt. Zeitzeugin 
Anna Hackl ist lebendes Beispiel für 
Nächstenliebe und Zivilcourage und 
verdient deshalb die Würdigung als 
’Oberösterreicherin von Herzen’.“

Frau Anna Hackl nimmt ihren BezirksRundSchau 
Regionalitätspreis entgegen. Mehr als verdient, 

findet die MarktgemeindeSchwertberg. 

Am 8. Oktober luden die Pfarre 
Schwertberg und die Gemeinde alle 
Jubelpaare zu einer gemeinsamen 
Feier. Nach dem Festgottesdienst 
und der Agape am Pfarrplatz ließen 
wir den Abend gemütlich ausklingen. 

Pfarre & Gemeinde feierten unsere  Jubelpaare 
Der Bürgermeister lud zum Essen 
und die Pfarre übernahm Cafe und 
Kuchen und die Getränke. Sandra 
Grammer, Viktoria Geirhofer und ei-
nige Enkerl und Familienmitglieder 
der Jubelpaare sorgten für die musi-

kalische Begleitung. Wir hoffen, dass 
im nächsten Jahr wieder mehr Jubel-
paare ihr Jubiläum mit uns feiern. Für 
alle, die heuer dabei waren, war es 
jedenfalls ein unvergesslicher netter 
Abend.

v.l.n.r.: Unsere 6 goldenen und 2 silbernen Hochzeitspaare 2022
1. Reihe: Johann u. Rosa Schönböck, Kurt u. Elfriede Gaßner;   

2./3. Reihe: Pfarrer Leonard, Friedrich u. Annemarie Wahl, Franz u. Martina Praher, Anton u. Maria Greindl, Manfred u. Johanna Klug, 
Johann u. Herta Grünberger, Franz u. Christine Hörmann, Bgm. Max Oberleitner
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Das Gemeindeamt gratuliert

W ir gratulieren -lich
Herrn Rudolf Hofko

zum 80. Geburtstag
Herrn Manfred Strobel

zum 80. Geburtstag
Frau Elfriede Hinterkörner

zum 90. Geburtstag

Herrn Johann Hofko
zum 85. Geburtstag

Herrn Josef Schatzl
zum 85. Geburtstag

Am 24. Septemnber 2022 hat Schwertberg mit Baby Leni Josephine La-
geder eine neue waschechte Bewohnerin dazu gewonnen. Die Marktge-
meinde Schwertberg gratuliert den Eltern und Großeltern ganz herzlich 
zu ihrer süßen Maus und  wünscht der Familie alles Gute!

Wir begrüßen Baby Leni Josephine

W illkommen-lich

Frau Graspon Maria
zum 90. Geburtstag

An alle frischgebackenen Eltern!
Besuchen Sie die Bürgerservicestelle und beantragen sie dort die kos-
tenlose Windeltonne, die Elternmappe mit Gutscheinen und holen 
Sie sich das Geschenk der Gemeinde!
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Zivilschutztipp

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.
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Bürgermeister - Mag. Max Oberleitner
Immer Mittwoch Nachmittag findet der 
Bürgermeistersprechtag im Marktge-
meindeamt Schwertberg statt. Anmel-
dung unter 07262/ 61155 11

Notar - Mag. Berger
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 16:00 
bis 17:00 Uhr im Marktgemeindeamt 
Schwertberg. Anmeldung: 07262/61155

NEU - Mag. Dr. Daxner - Notar
Mag. Dr. Daxner wechselt sich mit No-
tar Mag. Berger bei den kostenlosen 
Sprechtagen ab. Kommende Amtstage 
von Mag. Dr. Daxner sind 06.10.2022 und 
01.12.2022.
Anmeldung: 07262/61155

Rechtsanwalt - Dr. Bamer
Jeden 1. Freitag im Monat von 13:30 
bis 15:30 Uhr im Marktgemeindeamt 
Schwertberg. Anmeldung: 07262/611 55 

UNSER  Service für SIE ...

Soziales

Hilfe bei Demenz/Alzheimer?
Kostenlose Demenzberatung jeden 1. 
Montag im Monat von 13:30 bis 16:00 
Uhr in unserer Bürgerservicestelle. Ter-
minvereinbarung bei Heidi Grasserbauer 
unter 0650/60 77 880 oder heidi.grasser-
bauer@gmx.at

Sozialberatung
Die Beratungsdienste finden montags 
und mittwochs von 8.00 bis 13.00 Uhr, 
donnerstags 14.00 bis 17.00 Uhr statt. 
Telefonische Terminvereinbarung not-
wendig unter 07262/61144-21 oder 
0664/3843152

Ehrenamtlicher Fahrdienst
Dieser ist für alle Seniorinnen und Senio-
ren gedacht, die keine eigene Transport-
möglichkeit haben. Genutzt werden kann 
der Fahrdienst von Montag bis Freitag, 
für die Hin- und Rückfahrt zB. zu einem 
Arzt, zur Apotheke oder für Einkaufs-
fahrten innerhalb Schwertbergs. Anmel-
dung unter Tel.Nr. 07262/61155

Sozialmarkt des Roten Kreuzes
Für alle BezieherInnen des Heizkosten-
zuschusses ist es möglich, Lebensmittel 
günstig im Sozialmarkt zu beziehen. So-
zialmarkt Perg, Naarner Straße 72, Mon-

Ärzte- & ApothekendienstKostenlose Sprechtage

Corona-Testmöglichkeiten

Unsere Ärzte:

Med.Rat Dr. Biermair
Tel.: 07262/624 22
NEUE Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi und Fr: 07:30-12:00 Uhr 
Mo Nachmittag nach Vereinabarung

Med.Rat Dr. Rohrauer
Tel.: 07262/613 35
Mo, Di, Do und Fr: 07:30-12:00 Uhr
Di und Do: 16:00-18:00 Uhr

Dr. Posawetz
Tel.: 07262/612 64
Mo, Mi, Do und Fr: 07:30-11:30 Uhr
Mo und Do: 17:00-19:00 Uhr

Zahnarzt - Dr. Pirklbauer
Tel.: 07262/611 31
Mo: 10:00-14:00 Uhr
Di: 8:00-12:00 Uhr
 & 14:00-18:00 Uhr
Mi: 8:00-12:00 Uhr
 & 14:00-16:00 Uhr
Do und Fr.: 8:00-12:00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung!

Apothekendienst
Die Apothekendienste erhalten Sie in 
Form eines Bereitschaftskalenders in 
Ihrer Apotheke. Sie können aber auch 
unter: https://www.apothekenindex.at/
apotheken/oberoesterreich/perg - ab-
gerufen werden.

Apothekennotruf - 1455

Hausärztlicher Notdienst
Notruf 141

Das Rote Kreuz vermittelt dann zum 
diensthabenden Arzt. Der Notfalldienst 
ist keine normale Ordination, sondern 
nur für akute Beschwerden gedacht.

Gesundheitsnummer
Wenn‘s wehtut - 1450 anrufen!

Rund um die Uhr, sieben Tage die Wo-
che – die telefonische Gesundheitsbe-
ratung.

Allen BürgerInnen stehen fünf PCR- oder 
fünf Antigen-Tests pro Person und Monat 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Die kostenlosen PCR-Tests werden über 
das bewährte System von „OÖ gurgelt“ bei 
den SPAR-Märkten ausgegeben oder bei 
den Apotheken durchgeführt. 

Man muss entweder auf der Website von 
„OÖ gurgelt“ oder schriftlich in der Apo-
theke bekanntgeben, für welches Test-
system man sich für das aktuelle Monat 
entscheidet. In einem Monat ist also nur 
entweder PCR-Testen über „OÖ gurgelt“ 
oder in der Apotheke möglich. 

Die fünf kostenlosen Antigentests stehen 
in den Apotheken zur Verfügung. Die An-
meldung und die Anleitung zur Durchfüh-
rung der kostenfreien Antigen-Tests wird 
in gewohnter Weise über das Selbsttest-
Portal erfolgen, so wie das bisher schon bei 
den Wohnzimmertests der Fall war. 

Corona-Schutzimpfung*

Wer sich impfen lassen möchte, kann 
sich unter www.ooe-impft.at in ganz 
OÖ einen Termin buchen. 

Öffnungszeiten der stationären Impf-
straße in Mauthausen seit KW34:
FR: 08:00–12:00 Uhr & 13.00–17:00 Uhr
SA: 08:00–12:00 Uhr

Ihr Gemeinde-Team hilft Ihnen bei offe-
nen Fragen gerne weiter!

*COVID19-Impfaktionen werden aus Bundes-
mitteln finanziert. 

tag und Freitag jeweils 15:00-18:00 Uhr 
und Mittwoch 11:00 bis 14:00 Uhr. Jeden 
Mittwoch von 9:00 bis 10:00 Uhr, macht 
der mobile Sozialmarkt im Hof der Ge-
meinde Station.



Seite 32 | Ausgabe 5

Das Gemeindeamt informiert


